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Wiener Brief. 
(Orlginalbericht.) 

Wien ,  16 .  Dezember .  

Die allgemeine Situation in Oesterr.'ich ist 
stationär. Jnnerpoliti^ch dauert der Gegen­
satz zwischen der bürgerlichen Mehrheit und 
der sozialdemokratischen Minderheit des 
Parlamentes fort, sö daß die Erledigung d.s 
Budgets Schwierigkeiten bereistet. In di'r 
Hauptsache richtet sich die in den letzten Ta­
gen wieder verschärfte sozialdemokratische 
Opposition gegen die Art, in der der christ-
ltchsozmle Heeresminister sein Ressort ver­
waltet und besonders auch gegen sein.' Me^ 
thoden bei den Werbungen für das Bundes­
heer. Unter diesen Umständen beschäftigt sich 
die Wiener Presse immer angelegentlicher 
mit der Frage, wozu das kleine, auf jeden 
Fall kampfunfähige Oesterreich überhaupt ei­
ne Armee brauche, zumal zur Aufrechterhält 
tung der inneren Ordnung die sehr verläsfli-
chen und tüchtigen Mannschaften der Polizei 
und der Gendarmerie genügen. Die Zeitun« 
gen vertvcisen darauf, daß die Auflassung des 
Bundesheeres mit einem Schlage das Defi­
zit im osterreichi'schen Staatshaushalte b(^sei-
tigen würde, da das Heer mehr koste, als 
dieser Abgang ausniache. Von vielen Zeiten 
wird der Einführung des Milizsystems nach 
Schweizer Muster das Wort geredet, doch 
steht diesem Ausweg vorläufig noch di"^' klare 
Bestinlinung des Friedensvertrages von St. 
Germain entgegen, die Oesterreich cb.'n nur 
eine Wehrmacht in der jetzigen gestat­
tet. Allerdings ist man überzeugt, das; eine 
diesbezügliche Vorstellung beim Völkerbünde 
im l^eutigen Stadium der Entwicklung Ü ester 
reichs Erfolg haben müfUe. Nun l.^t auch der 
Heeresminister selbst das Wort ergriffen und 
in einer Versammlung seiner Parteigenossen 
dargelegt. Oesterreich brauche eiiie Arn'.ee, 
um seinen Nachbarn keine Nnannehmlickikei-
ten zu verursachen. Andernfalls t^i'irde j.'d"r 
bewaffnete Konflikt zwifchen den Nachbarn 
Oesterreichs auf dem Boden der "sterivii-sn-
scheu Nepublik ausgetragen w«.'rdett, da d^r 
Grenzschutz fehlen würde. 

Die Negierungsaktion gegen d'?e Teuerung 
ist vorläufig auf- der Bahn' theoretischer Er­
hebungen beschränkt. Die statisti'ch^'u Talen 
sind wenig.befriedigend: während fast über­
all die Arbeitslosigkeit abnimmt, ist sie in 
Oesterreich im Noveniber um 27.0^)^ lqegeu 
den Vormonat) gestiegen. Die Industrie 
klagt über anhaltend schlechten Geschäftögau-i 
und verhindert eine raschere Zunahn^e der 
Arbeitslosigkeit nur dadurch, daß vi?l^ach 
durch Einführung des Systems der Z^mzar-
beit der völl^en Beschäftignngslosiikeit vcr-
gelangt wird. Aus den eiuzklnen Industrien 
liegeu eink^ge interesiailte Angaben vor: der 
Koljlelrberk^bau hat sich gebessert, da man 
stärker zur heimischen Produttion greift; die 
EisenTndustrie liegt nach wie vor ?)arnleder, 
da nur ein einziger Hochofell arbeitet; die 
Waggonfabriken haben wenig zu lun, des' 
gleichen die Lokomotivfabriken, die nament­
lich auf Reparaturen eingeftellt sind; Ma-
schiuen- und Elektrizitätsbranche staguieren, 
forci-ereu daher den ErPort uud haben nicht 
geringe An^träg', deren Preise ie?>l'h lgr-
sichts der Weltmarktkonkurrenz sehr niedrig 
gehalten > sind; die- Autontobilindilstl-^ lz^bt 
sich ein bißchen, besonders was i^tlein« un^ 
Lastwagen anbelangt; die Nekleidunl^s- und 
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Dr. NinSt In Varls. 
Unser Auvemnlnifter Wer die rufflfch jugoslawischen 

Bezledungen. 

ZM. Veograd, >8. Dezember. Wie aus 
Paris gemeldet wird, kehrt Nin^iv erst am 
Sonntag nachmittags nach Aeograd ^urürk. 
Das Außenministerium erhielt die Mittei­
lung, Mmisterpräsident Herriot habe heute 
vormittags zu Ehren des Außenminist.:rS 
Ninöiö ein Dejeuner gegeben, nach welchem 
nachmittags die Konferenz der beiden Staats 
Männer stattfinden wird. Gestern nachnnt-
tags hatte NinLie außer Laroche auch mi?t 
Painleve und mit Loncheur Zusammenkünf­
te. Obwohl die Reise des Außenministers l>:i-
nen ausgesprochen offiziellen Charakter liat, 
wurden bei diesen: Anlasse alle politische 

Probleine besprochen, darunter auch die rus­
sische Frage. Nineie erklärte, er sei noch vor 
einigen Monaten ein ausgesprochener An­
hänger der Anerkennung Sowjc'trusila'^ds 
gewesen, sei iedoch iet.tt zur Emsicht gel-im-
men, das; diese Frage auf einige Zeit zu v.'r-
tagen sei, da die Tritte Internationale of­
fen erklärt, sie wolle in Jugoslawien Un­
ruhen stiften. Jilgoslawieu habe sich Moskau 
gegeuüber stets korrekt benonnnen und habe 
icde zaristische Propaganda auf sngosla vi-
schem Boden verboten. Die Zowsets gestat­
ten jedoch auf ik?rem Terrüorinni die 
Paganda gegen Jugoslawien. 

Der albanische Dlirgerkrlea. 
Kein Eingreifen Jugoslawiens und Italiens. 

ZM. Beograd, 18. Dezeinber. Aus Priz-
reu wird gemeldet: Die Aufständischen rücken 
überall vor. Der Aufstand kann bereits jet)t 
als vollkommen gelungen bezeichnet werden. 
Gerüchttveise verlautet, Fan Nol? habe Ti» 
rana verlasseu. ttenan Beg habe gestern !iiril-
ma eingenommen. Auch ?^'?ikopeia soll c^efil-
len sein. Die Anliängcr Beiram ^nrs begin­
nen in Massen abzufallen. 

ZM. Rom, l8. Dezentbcr. Die Agenzia 
Stefaui erklärt, alle Gerüchte seien unwnl^>r. 
nach denen zwischen Jugoslawen uud Ita­
lien Abnlachnngen getroffen worden U'ären, 
welche gegen die Unabhängigkeit und Inte­
grität Albaniens gerichtet wären. 

ZM. Podgorica, 18. Dezember. Seit .ie-
stern sind blutig' stampfe anch im Gebiete der 
Llatastrs»^' --m Ganspe. Die R'^!nung'?truv-
ven N'areil überlegen und hatten auch 2 Ge-
sckiük'. mußten jedi^' > der inl^d.'rnen 
Bewaffnung weichen. Die Ansständischen iiük-
ken bereits gegen Skadar vor. 

ZM. Roln, 18. Dezember. De? russische 
Emissär ^trakovjecki ist am Ii», d. in Tnrazzo 
eincietrosfen. In seiiier Begleitung befanden 
sich sechs Männer luld eine Frau. Ter eng« 
lisch? Geschäftsträger Protesiierte gegen dessen 
Anknnft, weshalb es fra'isich ers6)eint. ob die 
Regierung die russische Gesaudlschaft offiziell 
aufnehmen wird. 

MiNerand gegen Herî iot. 
D!e erste Kundgekung der 

Paris, 17. Dezenrber. Bei 'ter ge'tern 
abends im Saale des Luna-Parkes veran' 
stalteten ersten öffentlichen Aund.-;e")ul:^ d^r 
vou Milleran'd gegründeten national-^repu-
blikanischen Liga führte Millerand ans, das? 
er wä^irenk» seiner politischen Lausb.tilin nie­
mals Frankreich nnd die Republik von ein­
ander getrennt habe. Da beide heute be­
droht seien, habe er die nene Li^a gegrün­
det; deshalb rnfe er 'l>as Land auf, deöbalb 
wende er sich an alle Republikaner of>ne lln» 
terschied der Partei, an alle Katholiken nnd 
an die Freidenker. Die Versammlung der 
Liga bezwecke, einen Alarmruf ergehen zu 
lassen. Unter Fiihrunq des Ministeriums 
babe eine politische Partei ein Wer? der 
Vernichtunlg begonnen, welches das sranzb-
sische Heer, die fran^sischen Finanzen und 
den srattzl>sischen Frie^den bedrohe. 

nationalrepnblikanifchen Liga. 

Milleraud stellte dann die Fraie: Wo ste-
ben wir heute in der äußeren Politik? In 
Geu? sei ein Protokvll initerzeichnet werde?', 
d.is, wenn es durchl^efichrt würi^e, vt'luiel^r 
eine Verl^ehnng al.5 eine Frieden?b'"lra>l-lia't 
bedeuten wirrde. In London babe Deitt-ch-
lani) den T-iiives-Plan angeuonimen iin^» es 
habe sogar nnl seiner Tiirchsübrung begon­
nen. Nieniand saqe etwas ^^eues, wenn er be­
haupte, daß dieser Plan nur dann etwas 
einbringen werde, wenn Teutschland ilin 
Mre. Um 'c^as zn wis'en, müsle' man die 
deutsche Sp^)inr l^esraqen. Niemals sei 
Teuischland eininütisier geniesen !n d.nn l>.e-
danken. die Berantwortliebleit für d.^n Ein­
griff vom Jahre 1911 ab^nleu<n?en nnf> 'venn 
es dies tue, so yeschebe es nur, uin oie Ver­
pflichtungen, die sich darauf gründeten, abzu­
schütteln. Sei das der Ausienblick, Frankreich 

Hutiitdustrie leiden schwer, da der Absatz 
stockt. Die Zahl der arbeitslosen H»^s:*>uter 
betrug am 1. Dezeniber M geg.'u kuuin 
ain W. September und gegen 117 ain 1. De­
zember 1921; die Schuhindnstrie erl?offt e'ne 
Besserung nach Gesetzwerdung der neuen 
Zollvorschriften. 

Die österreichische Regierung bereitet die 
Eiufl'lhruug der Schillingwährnng vor, aw-
be? der Schilling als Einheit zn 10.000 Pa­
pierkronen gerechnet wird. Gegen den Tut-
Wurf setzt jedoch wachsender z^t^>iders!al?d von 
ver/l^iedenen Seiten ein, da luan insbeson­
dere versichert, das Gesetz sei überhastet uild 
vernachlässige die Mentalität der I^^'evvlte:-
rung. Man spricht daher bereits davon, dasj 
ein" Zunürtstellnug der Vorlage zwecks neu-

miiglich sei. 

Selir zugespitzt ist die Situatiou iu! Wie­
ner Vergnügungsnx'sen. Nachdem, nor eini< 
gen '7^ocsen, ivie gemeli^et, Vii'ns äli^ltes 
Operettentheuter, das Earltb.'aler, insolt/-
schlechten Gesci)äftsganges seine Pforten 
schloß uud sre w eder eröffnete, n-u auf Tei­
lung sür das Enfemble, also nach deni Usus 
der WauderkomAdiautentrnPpen zn svielen, 
ist nun die Voltsoper, die als Populäre (5r-
gänzung zur Staatsoper bestand, f:n>^nz?ell 
zusamlnengebrochen und soll ein n'uereS 
Profatheater, die Renaissaii.'ebl^bne, in 
Schwierigkerten geraten sein, die alide-
ren Bühnen klagen, desgleich'n die v^inos. 
Der frnbere Präsid^'iit des 
Wiener Theaterdirektoren ist nii.- zn-ei Mil-
liarden in .^tonkurs gctoiunu'n und 'netet leh­
nen (^lütchj^eui Prozent, 

zu schwächen? Einer freien Negserun«^ 
brauchte man diese Frage nicht stellen; 
aber die Regiernn^i, 'oie jetzt bestehe, iei eine 
Gefangene, nnd Mar die Gefangene der re­
volutionären Soziallsten. 

Er wandte sich dann gegen die kommuni­
stische Partei u. sagte, die französische Regie-
rnng habe 'oie koiumunistiiche Regierung, die 
Regierung der Schan'de un'd des Verbrechens 
anerkannt. Die Toten inögen anfer'telien nnd 
denen, die sie betrauert haben, ln° ZÜHr 
raunen, dasz sie nicht ilir Leben Mip'ert ha­
ben, 'damit ihre Ideale so rasch ^er Unord« 
nimg uud der Anarchie ausgeliefert würden. 
Jawohl, schloß Millerand, die Toten mögen 
auferstehen, dainit sich die Franzosen zusam­
menfinden, ^oamit der Feind !l>on gestern 
nicht wieder seine Revanche nehine. Er rnfe 
alle Franzosen auf, damit nian der Dik:atur 
von unten den Weg versperre. 

Dle deutsche Reglerungskrlse. 
Tvz erste Aufforderung ergeht oil Strese-
mann. — E'n parlamentarischer Lutfil^cr der 

kommende Mann? 

Verlin, 17. Dezember. Wie die Blätter 
mitteilen, nnrd der Reichspräsident voraus-
sichtlick) bereits heute den Auftrag zur Regie­
rungsbildung erteilen. Nach den gestern iin 
Reichstag umlaufenden Gerüchten soll der 
Reichspräsident die Absicht haben, den Mi­
nister des Aeußeren Dr. Slreseinann, .^er 
honte vorn'ittags aus Fürstenberg in Meck­
lenburg nach '^^erzin zi'rüctkebrt. mit der Ka­
binettsbildung zu b<'anftragen. Wiv die,.Zeit" 
benlerkt, wird Dr. Streseniann aller Wahr­
scheinlichkeit nach den an ihn ergehenden Auf 
trag nicht annehmen. Die Möglichkeit der 
Bildung eines überpartei'licken ^tabinetts 
wird von dein Blatte als wenig wahrschein­
lich bezeichnet. Tie ..Vosiische Zeitung" wikl 
wissen, daß Tr. Stresemann nach seiner Ab-
lehnuug der .'klabinettsbi'tdung dem Reich5-
vräsidenten eine außerbalb des Parlaments 
stebeude Persönlichteit nennen werde, die 
nach seiner Ansicht für den Reichskanzlerpo­
sten l'^'sonders aeeignet wäre. 

Von vosfsvartellickier Seite wird betonf, 
daß Stresenmnn iu seiner Unterredung mi^ 
den, Reifsis"'üsi^e''^en Ebert eine neutrale 
Persönlichkeit vorschlagen wird. Genieint ist 
Graf Lerchenseld, der bereits mebrsach als 
Neichs'auzlerkandida^^ aenaui.t wurde. 

Wieder eine Spiritus-Afsäre in der Tschecho­
slowakei. 

W.^B. Prag, 17. Dezember. Ter „Polizei-
Korrespondent" meldet, das Srcherheitsde-
Partenient ist in den le<.'>teis Tagen einent 
großangelegten Betrug mit Spiritus auf die 
Svur gekounneu. Ten, Staate erwurbs dar­
aus ein großer Schaden. Ter Besitzer einer 
<5tocksabrit. Bronislav Zeitbalmer in Par-
dubch, erluelt für die Laclerzengnng unver­
steuerten Spiritus, der denaturiert werden 
sollte. Zeitlmlmer hat den reinen Cviritus 
verkaust. Vislier wurden Ilj Personen ver-
haste». 

-lH-
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VoMNche 
— Ein Garantiepakt der eurspaischen 

Grohmächte? Äie der 'i>ipll.>in<rtische ?c-
richtcrstatter London<^r Blattes „Taily 
Tclegraph" zu berichten weist, bemüht nch 
qe^emvärllq BriQNld d'ic Zuitiiirmiänc^ Mulso-
linis zu einem auf (Gegenseitigkeit l'^ruhen-
den (^ranttepalt zli erbalton, der Tentlck-
land ebenso wie s^rosibritannicn, ^r^n'-
reich unc> Ital^ien einsck^lies^en würde, 
Büitt weist darauf hin, daß dieser l^X'dank? 
zu V^'^inn des I'ahre'ö v»m deutschen 
Vetichaflor in Wt^shington, Tr. M-.'Sese!dt, 
entsprechen') den Weisungen des Neichölan.^--
lers Tr. Cuno vorstebrachl worden si^i. 

— Die jtrise des ^ascismu<i. Die politischen 
ju-ei'se und die italienische Presse beschästi.ien 
sich in diesen Tacken mit den (5n!"ii'lllunqen 
des abgesehten UnterstaatSsckretärS Finzi. 
^vinzi l;at in d^'n Wandelsiänsien der ^lannner 
ertlärt. das^ er den Inhalt de^? TokumentS 
dein Nnlersllchunq'^richter zur .^tenntnis qe-
lnacht habe. ?)'an hat d^n Cindlnek ^le'.non-
nen, daft das Toku'ncnt Mussolini darin als 

Mattcottimsn'^ bc'.ei'^net. 
svii.zi selüst erzässite. dasi der Inhalt seiner 
Tenlschrift so schwernnegend sei, dasi Italien, 
nienn er beli-nut un'irde, in Flannnen ausge­
hen würde. 

— Errichtung einer Sewjetgesandschist in 
Tirana sSllbanien). M-^ldulllien ans '^iraim 
Molsie ist der zum t^esand^en 5-l.>'.nsetr»s^-
land.-' in '.^llb^tnien ernannte Major ^'er So­
wjetarmee ^iraloveeki vorgestern in Tirana 
eintietre'ffen. 

— Eine scharfe Protestnote Rufjlands an 
?lmerikani!cl>e Blättcrmel?nnien 

besagen, d<y'; der russiühe ?lnßenminister 
^schitscherin an die Neaierun>fl der Äereinil?-
ten Staaten eine äusserst sck^n'se Pr<V'.''lnotc 
sserichtet hat, worin er sich den unerlanbtnt 
Aufenthalt aurerikani scher rie-»ssahrzeuqe 
in russischen l^)ewässern, llamentlich ini der 
Mrischen .^iüste, verbietet und siir '»cn ?^a!», 
'j>ast, dies trohdeiu wiederl'olt wird, altine 
?lbwebr androht. Tie Note Tichitscherin? 
wird höchstma^'rscheinlich deiner Antw^>rt cze-
würdiqt werden. 

— Sowjetruszland als Anstifter der estni­
schen Revolution. Ter „T^orwärts" ersäs,rt 
eins Neval: Ter nene estnisch«.' Aus'.enwmister 
Pusta erklärte Pressevertretern qeqennber. 
das; die Renaler Nevolntionare von der Sow-
jetreqiernnc^ u,it Wakken, Munition und 10 
Millionen estnischen Mark versorgt ' o"^en 
seien. 

— (Droste Meuterei chinesischer Truppen. 
Unter den Truppen in Zialqan ist eine qrosie 
Meuterei auöc^cbrochen. Während die Konl-
nmndanten der dort stationierten Tr'.lPP'.?n 
siä) nach Pekinq beqeben hatten, Pliind.'rten 
die Soldaten das t^Zeschäft^viertel. ^'rei Ttra-
sten sind vollständig ausliepliiudert nwrd.'n. 
Anter den besonders in Mitlei-denschaft qe-
zoflenen Gebäuden befinden sich niehrere Ban­
ken sowie das Posta int. Ter lirof^e Schaden 
wnrde noch vermeln't dnrch das s^ener, das 
die Plünderer an den heiniqesnchten Stellen 
der Stadt leqten. Unter den am meisten be­
troffenen svirnu'n befindet sich die Standard 
Oil Compant), die American Toüneco (^'olnpa 
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49 iNachdruck verkiriten.) 
Es war ja dunkle Nacht und nnr 

matt blinkten die vielen L^'ichter ini .'^'^afeu, 
in den das Leuchtfeuer von Fulsienaes seine 
Strahlen warf. — 

Wie wahnfinniss stürzte Vorl^hild vor­
wärts, derd nnklen, hoch über da>) Meer ge-
banten Landun^'5brncke zn. 

C'in Boot sie ntnszte ein Boot fmden — 
sie verstand ja zur ?tot selbst die Ruder zu 
sül)ren. 

Kurz entschlossen wollte Vorqhild soeti"n 
in das erste beste '^oot sprinc^en, da erhol) sich 
vor ihr in einem schaukelnden .^tahn eine 
dunkle s^estalt. 

„Vorqhild!" rief es angstvoll und doch ju­
belnd dnrch die Nacht. 

Und „Terie Moe!" janchzte sie, unld auf-
.schluchzend, „b?lf mir, rette nnch!" 

Taumelnd fiel sie in seine ausgebreiteten 
?lrfin'. 

Tas Boot schwankte bedenklich, aber Tcrie 
Moe stellte sofort das (Gleichgewicht wieder 
her. 

Laugsam lief^ er Vorfthild ans seinv'?i 
men gleiten. Nicht Liebe, nur ^^nrcht li-iUe 
das erschöpfte, junge Weib dort in i.'ine i-el-

ny und mehrere andere gro^e Konzerne. Nach 
den bishcr^ien Berichten ist es den fremden 
gelungen, sich in Sicherheit zu bringen. Tie 
in Kalgan ansässigen Amerikaner haben sich 
zur Verteidigung zusammengeschlossen. Tie 
Zivilbehörden Kalgans haben die Stadt ver­
lassen. 

— Die neue Zarin in Rewqork. Tie (Groß­
fürstin Lttirill von Rn^/and ist in Newhork 
als knnftiae Zarin von der ri.ssifchen jtolonie 
nnd dl'r Newt)orker (Gesellschaft mit königli­
chen (^hren empfangen worden. Bei einem 
(5mpfang. den die (>!rostfnrftin im Palasthotel 
gab, sp'^'lte eine russische Kapelle das Li^d 
„.'^Iieil denl Zaren". (5's^fand ein Festgottes-
dienst in der rnssiscli<'n LUrche statt. In einen, 
Nenmorker Klnb ehemaliger russischer Offi­
ziere erschien die Zarin, um den fei'erlich?n 
.^^andkus; der Offiz!"-" entgegenzunehnren. 

Xogeschnmik. 

t. Unser Königspaar in Skoplje. Aniäk« 
lich eines Ansfln-^es in das Torf Ibrahimci 
besuchte König Alerauder auch den Lehrer 
Petro'.n<' und 'oessen sva-milie, die er shon 
von frj':her her kannte. An dem om Abend 
stattgefnndenen Tiner, zn welchen! die V<'r-
treter aller kulturellen In'stitntionLN von 
Skoplje geladen waren, zog der König jeden 
ein^^elnen ins (^iespräch un'!> interessic!rte sich 
sebi' sür die knltnrellen Verhältnisse v'in 
Skoplje nnd Südlerbieil. Mit besonderer 
Liebe tvidnlete sich die Königin den verschie­
denen altertünilichen Trachten und 
branch^^geaenitän>en, die sie snnnneln läßt. 

t. Berleiyung der Exequatnr. Tie königli­
che Re^ierinn? b<rt dem neuernannten ame-
rikanisck><'n Pizekonsnl in (5etinje Vonk-Ma-
son, und dem nenernannten italienischen 
Vizekonsul in Tnbrovnik, Ugo Jaraii, das 
(?regnatnr verliehen. Tsr bi'^herige (5hef der 
jllg^^lsmiilschl'n .<i>andelsagentie in Ltpn. Mi­
lan Ändrie, wurde znm Vizekoniul von Lyon 
ernannt. 

t. Tr. Borko wieder Eisenbahndirektor. 
Wie ans Beogralc» gedrahtet wird, wurde 
5>err Tr. Borko wieder zum Tirektor der 
Swatsbahnen in Ljnl'ljana ernannt. Ter 
bisherige Tirektl.>r. .^"^err Vrei'ko. wnrde aus 
eigenes Ansnchen in den danernden Rnhe-
stand verletzt. 

t. Der neue lvendarmerie-Kommandant 
von Ljnbljana. Zum Kommandanten d<s 
<^)cndarmerieregimentes in Ljnbljana wurde 
.^'^err Oberst Trnokoviü mis Split (^pala-
to) ernannt. 

t. Abschaffung der Emreisevisa siir »'Ita­
lien. Bl'ättermeldunaen ans Rom zufolge 
haben dort zwischen Italien nnd IuWsla-
wien Verhan'olungen zwe^lks Abschaffung der 
Visa begonnen. Ter Visumzwang soll bereits 
uut l. Jänner anßer Kraft treten. Aehnliche 
Verhandlnugen werden auch mit anderen 
Staaten gepflogen. 

t. Direkte Telephonverbinbnng B-^lgrad» 
Paris. Tie in Paris abgeschlossene interna« 
tionale Telephonkonferenz verhandelte anch 
über 'oie Herstellnng einer direkten V'.'rbin» 
dung Beograid-Paris. Die Verbindung Bco-

tenden Arnic gefi'chrt. Hilfe wollte sie P?n 
ihm haben. 

Kichl prüfenld slog sein Blick den Hafen e'»7t-
lang. — Tie Grennevolgade war menschen­
leer. — 

Klatschend fielen 'c»ie Rnder ins Wasser. 
Welch ein (^)lütk. des; er, dumpf vor sich 

hinbrütend, lni Boot so lange gescinmt! Als 
hielten rhn tausend Bande gefesselt, hatte er 
Qm Strande genmrtet und gewartet, als 
nmsite 'cias (^Uüek in der weichen, warmen 
Herbstnacht zu ihm koninien. 

Und nun war es da. 
(5in Blick voll leidenschaftlicher Zärtlich­

keit streifte das junge Weib, dos bleich und 
erschöpft im Boote lehnte. Bon Terje ge­
fügt, M dlis kleine Faihrzeug über die Wo­
gen. 

Sic sprachen kein Wort, l^ie bciden, die da 
in so rasender .^>aft den Snnid gnerten, sie 
sahen sich anch nicht an — sie Mlten nnr 
beide, daß sie zueinander gehörten bi5 tn 
-alle Ewigkeit — Aber sie Mlten anch beide 
— dasz keine Schnlid Mis6)en ihnen stehen 
durfte und keine Reue. 

Längsseits legte das kleine Boot an den 
„Drachen" an. 

Terje Moe trug fast das junge Weib mit 
de,n vom Wind? ausgelösten Haar'die Schiffs 
treppe hinan. 

„Was uun?" fragte er fast heiser, als er 
ne ssm Tel? ans seinen Armen <>leiten ließ. 
..Wohin?" 

«Nur fort," keuchte sie, „nt>r fort!" 

gra'd-Znrich wird Ende dieses Jahres dv'm 
Verkehre übergeben wer'oen. Die Verbindung 
unt Paris wird auf Mei Linien über Oe­
sterreich und Hber Italien führen. 

t. Bevorstehende SrSffnnng einer jugossa-
wischen Volksschule in Sonstantinopet. ^^'or 
einiger Zeit wurde in Koniwntinopel eine 
jugoslawische Volksschule gegründet. Nun 
wurden von Bel>gra'0 aus ein Lehrer und 
eine Lehrerin dorthin entsendet, so daiz die 
Tätigkeit der Schule bal>d beginnen witd 
können. 

t. „Oesterreichische Grenzwache" verboten. 
Das Beogra'der Innenmin^sterinm lat den 
Verkauf und die Verbreitung des in Ra«',)-
kersburg erscheinenden Blattes „Ocfterre?chl-
fche (Grenzwache" in Iugoflawien verboten, 
da es gegen die Interefsen unseres Staates 
gerichtet ist. ^ 

t. Ein Kongreß zur Bekämpfung der 
Krebskrankheit in Warschau. Vergangen^'n 
Sonntag wurde in Warschatl der Nation.il-
kongreß zur Bekämpfung ^r Krebskrankheit 
eröffnet. Ter Kvngref^ befchlof;, fünf regio­
nale Ausschsiffe zur Be'tä.mpfun-g des Kreb­
ses einzusehen. 

t. Familiendrama in Klagensurt. Vergan­
genen Dienstag um halb 9 Uhr abends war 
d'as HauS in der Villacherstraße 57a der 
Schailplatz eines Antigen FmmliendraniaS. 
Der pensionierte Postnnterbeamte und 
5>ausbesiher Markus Veli?og?,a betreibt in 
diefem Haufe mit feiner Frml ein (Yemi'scht-
warengeschäft. Das CHepaar, bei dein sich 
auch die Jahre alte Schwester der Frau, 
Angela, aufhielt, befand fich in ei'nem Ehc-
scheidungsprozeß. Am kritifchen Tage kanl in 
der im Parterre gelei^enen Küche fischen 
den 'cvrei Personen zu einen: Streite, in des­
sen Berlatls die Frau ihren? Manne niit ei­
nem Meffer eitle Schnittwunde in der linken 
(^esichtsl?älfte beibrachte. Taraufhin ergrif­
fen d^e b^'den ^-rauen die "nd 
in die iin zweiten Swckivrke lelegene 
Wohnung des Ehepaares. Der Mann ver­
folgte die beiden Franen ntit einem Jagd­
gewehre Die beiden Frauen erreichten nur 
d<iH erste Stockverk, als der erste Schttß 
krachte, dem rasch nachein-attl^ier drei weitere 
Schnffe folgten. Schwer getroffen stürzten 
die beiden Frauen zusamtnen. Tie ^'^attin 
starb aln der Stesse an einem Kopsschus^. Ihre 
S6miester Angela wurde durrh drei Schüsse' 
lebensgefährlich verleftt. Als der Mörder die 
Wirkuug seiner Schüsse sah, eilte er in die 
Küche zurück, tvo er bald darauf von der von 
den .Hausbewohnern herbeigeholten Polizei 
m:f der Ottoiuane sitzend, 't>as (i.^ewehr zlvi-
schen den Füssen, tot aufgefunden wurde. Er 
hatte sei»""" " ' di'^ch <'inen .^iopffchus^ ein 
(5'ude genmcht. Die Ursache zu diesen: bluti­
gen Fainnlienlormna liegt deut Anscheine 
nach in eineni tjef!ieh'.'ud'n 

t.Wahnsinnstat einer Mutter. In Prenz-
lan bei Berlin wurde ein furchtbarer Mord 
aus religil^sent Wahnsinn verübt. Tie Frau 
des Mafchinenwrmers Schni^ fiel vorgestern 
über ihr sck^lafendes siebenjähriiies Töchter­
chen her, nur es, wie sie ihrem durch das 
(Geräusch envachenden Mann sagte, dem 
Heiland zn opfern. Dem Mann ges.7Ni eS 
nur lnit großer Mühe, das Kind der Wahn-

„Nach Tromsö?" fragte er hart, „wie du 
noch hente befohlen?" 

„Nein, itein," wehrte sie, „irgend woliin, 
nach dem Nordkap, ins Eismeer oder sonst 
wohin, wo er, der Schreckliche, mich nicht 
finlkiet." 

„Hat er gewagt, dir etwas zti tun?" frag­
te der Kapitän mit funkelnden Augen. 

„Er hat mich geküfzt," antwortete Bcra-
hild schaudernd, nnid als shr Blick fast ?a^-
haft Terje Moe snchte, da hatte er sich schon 
von ihr abgewan'k^t. 

Mit harter, kalter Stimme gab er Vef.'hl, 
solfort die Anker zu lichten. 

Borghild saih noch einntal ang-stvoll nach 
Hani'mersest zurück. Da Me sich von: User 
ein dunkler Pnnkt. Ein Bvot tviar es. Es 
steuerte direkt an.f den „Trackien" zu. 

„Volldanrpf voratts!" klang das Kom­
mando. Die Nälc^r der Maschine arbeiteten. 
Die Tampffeife ertönte, der .,Drachen" 
drehte sich nnd dann glitt er mit seinem rc-
ten Licht stolz in die Nacht hinaus. 

Borghild tanmelte fast in die Kabine, wo 
(s'sta, ein Läck)eln <ruf 'oem bliissetl (^^esichi, 
fest schlief. 

„(^ierettet!^' subelte Borghild ans, an 
Estas Lager in die Knie finkenld, „g.'relter 
vor der Fanst, die dich, du armes Kind, 
ruchlos zerbrach. (Gelobt sei Gott in ^cx'r Hö­
he'." 

Dranfzen verdänunerte die Nacht, nnd der 
..Trachen" stenette beim ersten Morgenlicht 
deul Polarmeere 

sinnigen zu entreißen. Er eilte ins Nach­
barhaus um .Hilfe. Als er zurückgeke'irt n.ar, 
hatte die Frau ihrem zweiten, neuniabr'gen 
Töchterchen mit eineni .Küchenmesser oen 
Hals bis zur Wirbelsäule durchschnitten, fo 
das; eS sofort tot war. Tie Frau wurde in 
eine Irrenanstalt gebrvcht. 

t. Tie Güter des Grafen Karoiy ynd'^i'ltig 
konfisziert. Die königliche Knrie in Buda­
pest sällte dieser Tage endgültig das llrteil 
im Eigentnmspro.zesie Karolp. Die ^urie 
lehnte die Beschwerde '0es (trafen ab nnd 
bestiätigte das zweitinstanzliche Urteil. Da­
durch rst die Konfiszierung der Büter 
Grafen Koroly in Rechtskraft getreten 

t. Nene Erfindungen auf dem Mbiete der 
drahtlosen Uebertragung. Aus London wird 
mitgeteilt: ()"in amerikanischer Fabrikant 
für Radio - (5nlpfänger konstrni-'rte °'"!r die 
Nadio-Weltausstellimg im nächst.'n 'ixrbst 
in Nowyork ein Spftem znr drahtlosen Ue­
bertragung von Licht, Wärme und >sraft. 
Ein ander- orbl'i^"- " 
für eine drahtlose Abkühlung aus, welches 
int nächsten Sommer verwendet weroen i"kl. 
Mehrere Erfinder werden Iristruniente sür 
'die Uebertragung und den Empfang v.,n !i-
nematographifchen Bildern vorführen, von 
denen der Direktor der füngsten Radioans­
stellung in Ehicago Ierr erklärte, das; minde­
stens drei dieser S^teme einen sicheren Er­
folg haben werden. 

t. Die Aufnahme der Arbeit im Grab 
Tutankhamens. Aus London wird i^emeloet' 
.Howard Carter ist wieder in -Kairo cinge-
tro'ffen. Er gah die Erklärung, ab, dast er mit 
der ägyptischen Regierung ein günstiges Ab­
kommen für 'den Wederbeginn der Aus-
gra^bungs<trbeiten des Tutankh<rnlen-s'^ra-
bes getroffen habe. Die Arbeiten werden je­
doch erst Mitte Jänner 1925 wieder aufge­
nommen werden können. 

t. Sin Rekord im Hasardspiel. Wie die 
Blätter mitteilen, hat der anierikani'sche In­
dustrielle Davidson i?n von l'5an-
nes innerhalb 25 Minuten eine Million 
Franken ain Bakkarattisch gewonnen. 

t. Eine Funk-Hochvolksschnle. ^'ie man 
aus Hamburg erfährt, wurde vorgestern im 
phpsikalifchen Verein .Haneburg eine T^unk-
Hochfchule errichtet. Die Hochschule soN alle 
Kulturblüten mit Hilfe des Rimdfunks m 
die breiteren Massen des Volkes tragen. Die 
Vorträge beabsichtigt man in st)stematischer 
Reihenfolge zn geben. 

t. Zum Haarmann-Prozetz. Aus den, (^ut-
ach^r- der ll^^achverständk^"' über die Geistige 
Zurechnlingsfähigkcit HaarmaNns ist "och 
nachzutragen: ^'M Sack erft«"-
heimrat Schulze hat Haarmann wlvderhilt 
erklärt, das; er sich manchlnal '...:'.er!ich sträub 
te, einen Jungen mitzunehmen, "'eil er lousz-
te, das; ein Unglück dabei Passieren könne, 
heimrat Schulze konstatierte bei Haarmann 
htisterischen Infantil?stntls. Menschlich stand 
Haannann auf tiefster Stufe. Er lebte nnr für 
sich und für die Befriedignng feiner sinnlichen 
Triebe des (^efchlechtes nnd des Hungers. 
Wenn er Kaffee, Harzer Käfe und eine gute 
Zigarre hatte, war er zufrieden. Ein hervor-
ftechender Zug in Haarmanns Wefen i'st seine 
Eitelkeit. Zu den Sachverständigen sagte er: 

Durch endlose Wasier bahnte ^ch das 
sckMmrze Schiff. Mit Volldanipf flog es. als 
wür'oe es verfolgt, nnd doch kannte ni')niand 
feinen Kurs nnd das. endliche Ziel der Fabrt. 

Sie felber, die beiden Menschen, die aeilo-
hen waren mit dem armen, kranken Mäd­
chen , das ihrer Obhut anvertraut war, hat' 
ten kein Ziel. 

Jahnen galt es gleich, ob sie die harren 
Felsen Islands umschifften oder ob das 
Schi's^f sie in das ewige Eis des Polarnn eres 
trug. Es war ihnen genua, 'oa^ sie sich gebor­
gen fühlten vor Henrik Flage. 

Ob au.h das Bewußtsein sie stille werden 
liest, daß der Drachen" sie beide so eng r.ni­
schlos;. das; das dunkle Schiff gewifsern^ah-M 
ihre Welt, i-h'r Königreich gewor'ven? 

Beide wagten nicht, sich das einzngestehen. 
Borghild aber hatte die EMP<iind>una. als 
wüchsen ihr Flügel, als könnten ibre Schwin­
gen sie über alle Meere nnd Hinderniise liin-
weg bis in die Wolken trafen, nnlo dem Ka­
pitän war es zu Mut, als lauschte er wie in 
seiner Kindheit wieder den alten Wunder-
tnären, die das Herz 'so sehnfnchtÄioll nnd 
reich machen. 

Nur die Sor^^e nm Eifta warf ein<»n Schat­
ten in die blauen Tage, die sie über c>t'n 
Ozean trugen. 

Borghild sorgte fich,. daß sie Ma hi.'r ntif 
dem Schiff ohne ärztliche Hilfe lafsen mus;tc'. 

Gsta lächelte darüber.' ' 

(Fortfetzung folgt.) 
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„Ich werde nun doch ein berühmter Mann, s 
.Wenn ich nicht so viele umgebracht hätte, wä« I 
I-re ich nicht so berühmt." Er freut sich in ?in.! 
.bischer Weise scwer Berühmtheit. Ein-^m' 
'Sachverständigen schlug er vor, dieser möge 
einen Roman über .Haarmanns Leben schr<i-! 
ben. Von dem (Gewinne möge Gran) die! 
.Hälfte und die andere .Hälfte der Cachvcr--' 
ständige erhalten. Auf seinein Grabe wüns.iu j 
.Haarmann ein Denkmal mit der Aufschrift: 
„.Hrer ruht der Massenmörder .Haarinann." 
Am 25. Oktober, dem Geburtstage Haar-- > 
manns, möge dann assjährlich GrauS f:m ^ 
Grabe einen Äranz niederlegen. Haarmaun 
brüstet sich mit Freude, daß er im Mord:u 
dock? deu Rekord geschlagen habe. Wl'.'i>crhol? 
äußerte er, daß er den Tag seiner .Hinrich­
tung herbeisehne. Er will geköpft werden, si?' 
lange er noch wann sei, und zwar auf dem 
Klagcmarkt in .Hauuover. Er stellt sich vor, 
daß von semer Hinrichtung eine Kinonufuah-
me gemacht wird und daß sodann in der gan­
zen Welt überall von .Haarmann gejp'^ochcül 
wird, auch noch nach tausend Iahren. 

t. Ein Oberzollsekretär als Strahencaubor. 
Camstag abcndÄ nahmen Passanten ^n ^ 
sten Frankfurts einen Straßenräuber fest, der 
einer Dame die .Handtafche geraubt hatte. 
Der Räuber entpuppte sich auf der Polizei als 
der in den Vierziger-Jahren stehende vb.'r-
zollsekretär Pehold aus dem StadtteilSachseu 
Hausen. Bis jeßt konnten dem räuberischen 
Zollsekretär zahlrei he ^ion ibm verübte Ueber-
fälle nachgewiesen werden. l!m div lleberfälle 
ausüben zu können, kleidete sich P.'yold in 
seiner ttartenbütte als Ctraßeustromer um, 
flinfl dann in die stillen Straßen de^ 
von Sachsenhausen, lauerte bier Danien auf 
und beraubte sie ihrer .Handtaschen. Pehold 
k)atto erst vor einigen Tagen die P'lifung als 
Oberzollsekretär bestanden. WaS ihn zu den 
StraßenräubereZ?n veranlagte, konnte bish.'r 
mit Sitli^rkieit noch nick,t ermittelt werden. 

Neueruna lm «isenbastAwzsen. 

Kl,/ 

-m- ' 

A»chkKWe> ox Mo»«bok. 
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^ m. Todesfall. .Heute früh starb Frau Cä^ 
c^'lie ^iregaut, Oberlelirerswitwe in Poüv.'^s? 
Die Verstorbene, die sich allgemeiner '''.^eli.'lit-
heit e,freute, wird am Sanlstag unl ^ Ulir 
nach'nttagS am Friedhose in Pobre?-je zur 
lehten Rn>)' 

m. Scharwchepidemie in ArLevina. V^in 
Staidtnmgistrat wird verlautbart: Da letz­
ter Zeit in Kröevina keine neuen Scharlach­
fälle konstatiert wurden, wird ^oie nUt 5. De­
zember verhängte Kontunlaz fallweise ails-
gehoben. Diesbezügliche Bestätigungen wer-
'den irn einzelne Perionen belm Staidtvbnsi-
,ot° Mich von l0 b!s 12 Nbr «ornnl.a,- n.-

m. Die Pflege unserer Strahen. Unter 
Bezugnahme auf unseren, unter obigeui Ti­
tel g<'brachtcn Aufsah, erhielten mir noch 

^folgende Zuschrift: Mit Genugtuung konsta-
tierten die Fichnnerksbesitzer in Maril'er 
nnlt» llmgebnng, dasi sich die „Marl'nrger 

Ein mit Fernsprecher vers.'l)eiie/ ei­
nes Eiseilbas'nzuges, worin wäl)r^'nd der 
Falirt init Fernsprech^ranschlilssen in 
Stadien telephoniert werden lanii. D.'e ('i-
Städleu telephoniert iverden kann. Tie 

s'.'!?bl'!l'i!stolil^'>nell in grös'ereil Sint^tpu liali.'ii 
N'r solche ei?^ l'eil>nd'res V^'r-
luninig'^iiüst, dnc' die ^^ieis-'nd<'n mit dn' 
un'n:sc!)l'.'n '^tUiinner in deu Stiidteii v.'rbin-
det. 

ben werden. Ich möchte n»ch auf llan-! sen'''.v^'N, da in d-ieier b!', ni.vh 
tiilösen Zuitäilde in der !>^ore^ta ^e't.-l zun-> eine c^rl.'s',e Ui.kl^irlu'it und 
fchen dein Gli^uni und denk tl'g > iierrkl?^. Zil bein'.'rken uwre ne'l), dieV' 
... j.... . ^.iorträl'!.' ein Wevl ve-n lünii^-ren 

dieser ^eiien'/ d?'' ?"iin5"n.vs'!i>cl?^i'l 
..Äkeinnr" sinc', die die in di.'sen '-Iv^v'riil'en 
b>'s',n'l.'chenen teilweise '^er^.'!"-' der 
Ne.ziernng hslt. 

m. Zum ^!<?ubü.'.'rdc in 
der eifrigen (^)!.'ni)ar!ne' 
ri? i'nd d'v streni^'n Unters' 
te NU1N t.'ine weiteren C!n<^e!l'.'!t''n b.'ir.'ii''-
des ))i-inbn,orde.' .^ning^' fmderi'. D'e ^>'ich^' 
des eriin.'vd.'^en n>'!nn'.l/ei'" 'olinie 
noch nicht nnfiiesnnden N'erden. ?.'r 
tet<' Tischle'.'n'eister /!('!>!!>> befindet s'ck' 
inlnier '.'in s'''>evich!.'^'!rreste in da di^' 
dortige llntersiichn'ig t'ech nicht vellslänni.^ 
alii''s,n i't. Decl) diirite der ''«''"'-^er 
Nl?ch int des li.'i.itiqen od?'.- des Nll)'.i!-
g>ni Ti'ne<' deni hiesli^en '''rei^.-sieri/^se ' 
liefert ine' 'u. 

ni. (5in 5^ulscher. ^'er 
siw.'r Tobnia nno der Uiüq 'lni-.ig snli»- li,'ltl.'t-n 
:nif einen! lee'.'i'n '^;'.^lien d'n-cs, 
li-'la nliea. ^.'ln d^'e Slras^^u'^a^e ia''ui 
li'in 'ea^ i'^r ^lrl'eiier^m'ü'lVi dal?n-
in'ian't nnd ities^ in den des 

hinweisen. Teilweise wnrc^e seht die>ell,e n. n 
beicholtcrt, am obc^'/en Ende aber liel)^ N'^ 
noch immer einer Gebirge.-stras;e gle?ch. 7is' 
Ueberrest'.? der seiner.zoitigen „>!ayeu;fu'ste-
rung" mlis;ten schon längst wegg^s>1)nssl nnd 
die Straße frisch angelegt oder e.lier die 
Pflasterung vollkommen erneuert werden. 
Mit Recht wird im genannten ^.Iriilel v'ti^^N!, 
^k^aß dies nicht zu einer Zeit geichelien darf, 
wie es bisher der Fall war. wi^isiir nnch der' 
untere Teil der ^iorn.^ka eest>a ein tre'.'icheS 
Beispiel bietet. Die Straße ist vorlänliq si'ir 

dx' jeden Lastenverkehr unbeniit^bar. da 
stärksten Psei'de nicht inlstande nii'o, <inen 
vollbeladenen Wagen über diese ^chetter-
haufen hinweiizubringen. 

nl. Portrag über das neue Wohnin^gsg?-
setz. Sonntag, den Sl. d. M. nm 10 Usir'nor. 
mittag'? findet iin Stae>tkino eine Fl^ril'l'iu'ni 
der Vorträge über die W^chnnnqsfra^v n,ei­
che die biesil,e Bangeuossenichaft „MeiN'.,!" 
hieran staltet. Diesntal wivd ei?l t v.i freles 
Projekt des nenen Wosuinnc^sgeseiieS '.nr '^'e-
Ipreckiung gelan'gen^ '-!^esendere An'nn'rk'a'n-
keit verdienen eie nh^r die l>>i-ün-

eren P^n'lanientl'isktln'u 
Ansschnsses, welcher die Anfaabe hätte, die!aesä-leud^ t nnd 
Geseinwrlagen ans.niarlx'iten und e!n" N'iivde. wi,r 'e d> r 
sll'lndi'.inn;i zwi'ckx'n den .'^>ansl'e>ik"7n nil>.!üi :'^)'it'eid^'i>ick-/t ^e'.'..i'n. 'o stl'lndi'.inn;i z'.rn''ckx'n den .Hanslie>ilv".!! nn. 
den Mietern herbei-'.ufiiliren, sowie der un^'o.ü^l'üae 
schlag zur Errichtnin.i eines Wolu??!n.>>:!^r 
'orge'onde^?. ?iebenbei uurd auch c'ie ,v> .ige l 
der Aufhebung 'cer .^n'anasl'.nrti.-l^'n: lu-

i ! i e i i s ' n  
r^'n ".''at,'. ven Dinar wir> lei'!ui 

! innssen. 

Zeitung nun^ auch 'der skanwlöien Zusinnoe i handelt werden Ans bi'ionderen 
nur. ,.i>d d.r auch in -i i.'.k 

daß die ttrstt'chc» Aussuhrunlici, auch ^ wiedi^-holt^ Dicl.> VmllMK- siu> -' v'lü 
^»mpetcntcr siclic mcht chnc Eindrul? !,rci-^dk> Rlrt.-r .^l-Z auch sür »->!-

'.n. S??^:s<.Mt'i^d?-ers!kf^'. (Leitern -r'i'iiie!.' 
in >>rr in eei' in der 

die An-'ei/'e. das; ans deni D.anüeiv' ci-
ire Fran lieri'üi'ra-.i.'re, !ei'!'.'I-e 
^> ' l . ' ' u i ! l xd . ^^eda . ! l ke ! i  ba< 'e .  ( ^ i n  d ! . ^ r t ' ? ' n  en i '  

sandtcr ?va^i>jn.anu bemerkte tat'ächlich eins 
Fran, die bereits auf 'eem (^län!>.'r uand 
luld nch gerade mr ^en todbringend?n 
5pr'.ing vi-'-rbereitete. Al'^ sie jedoch des 
'^^^ach:nanne>5 anl'chtig wnri^e, sprang sie — 
nickt etN'a i" d>' f^^lten Fluten '^ndl^ru 
ans Ne Vri^cke nnd ver'chwand inl N'ö.'l. 

nl. Wetterbclicht. Maribor, 1^. D'zeniber 
Ul)r früh. Ln'tdnn'k: 7ü!; Th-erm^ihnoro« 

sfep: — ?enip<'ra:nr: — l E; M.irimal» 
tl^nl'^eratur: — IE: Minimalte-niveratur: 
— .'i E; Dnnit^riiä: Win'd: W. 
lnn^^: Nebel; ^'Niederschlag: s>. 

nr. Ein lanelzzfuchter Dieb festgsnammcn. 
7^n der vergangenen ??a6it nahm d> Pe» 

i'.ei ein.'n lan^i^e'nchl.'n Dieb fest. ES ist die» 
eer stellenlo'e Monlenr Walter Köllenz. wcl« 
che IN za.')l reiche D iebstälile .uir ^'a^st gelegt 
ine-den. Unter and<'ve>n italil er in: Novem­
ber deni Besitzer Fran^ Z-'oeaccini in Hrast-
nik an'^ einem versperrten 'itoifer Di« 
na'.-, ein Dc'^enll'er der Besitzerin Urinla 
^.Nnet!'' in (^^ai^nir Dinar, welche ne in 
einent ^trohiack versteckt l)ielt. .^en ?i'ich-

! sorschunaen der Behörden verstand er lie« 
'chicU au-izi-n'eichen, wobei ilnn ein i^a'nvirt 
in Tezna beistand. Die P'.^lizei brachte je« 
eoch in Eriahriin^i. ^as^, sich ^'^ollenz niit sei« 
ner s^x'liel'ien di.irlsell>!t aufhielt, dn 
?!ach'raste stellte der '^Z^irt diese V.'h'^.uptilnq 
in Abret'e, obwabl die beiden, wie es sich 
sräte»' heran-^stellte, aerade an: sell>cn Abead 
dort i'ibernachte^en Drotvden? aelau^^ es der 
Poli><'i, seiner hal»bc?''t zu werden, während 

! die s^eliebte deö stellen;, nx'sche „miitätia" 
' war, nach nicht erniert werl'^en .'onnte. So-
! N'e^il der Wirt als anch der Di??' werden 

'ich vor s^^ericht ^n verantwerten ba^ien^ 
! ni. Ein ungarischer Militärfltjckftling iq 
U^?arilior. s^^eitern tam über die l^renze ew 
^ 'nnger ^??ann, der sich bei der hiesigen Pi^.li« 

^ci nieldete i'nd angab, aus 't'^r Slowakei 
?eloinn:en ^^n sein, uw er studierte. Do er 
kein s'ield habe, nni die Neise zu s^-inen El-
lern nach ^lawenien sort'^uieken, bai ?? die 
Polizei nm .Hisse. Der Mann wieS si^ mit 
eineni von unseren? fiensnlate in Bra-i^lava 
ll'repbnrg) atls>.ie''teslten Reisepaß a>'.?^ Dvr 
''^'oli.^ei schien sedach der Mann ver'^i<?chtiq, 
we-.'wegen sie i'in einein genauer^'n T^erbör 
unter'^0-1. Der Mann nnird-e sehr v.r!egen 
und gesüind schließlich ein. ein Mili^ärflücht--
ling zu sein, den? das Dienen nni«'? dem 
Szel'ier .H'.^'.'thn.^ nicht mebr beha-Ne. l5r 
ver'chasste üch einen Paß bei unserem i^on« 
sulate in ^Iratiilava nnlt» wallte nach Sla-
n'onien flüchten Po'-länfia wurde der Mann 
iin Polin'iarreste behalten. 

IN. Gssttndcnc (^^genständc. Iin Manme 
Neveinber wurden 'all^ende i^eaenstände als 
ge'nn^en ab.^e'ieben: l Brusttascbe nnt gra« 
ner^'N! l^'eldbeirag, ? Täschchen mit kleinerem 
l^'.'l-dbetrag, l Bnn^ Schlüssel nnd .'in Svie-
aes. Ansienaläser ln?d ein 'is^und '^chln>sel, 
1 Ztli.'k. 1 ?äsi.i-chen. ! Täschchen, 1 Ta'clien-
ti"l^. 1 '-Z^ilnd .i:chsi'n'sel und ein ks's..,l?rer 
t^''elc.'etraa, I Fa?irradpninve, t Liederbuch-
sein, l )^io^.'^^inrles. Schlüssel, l Henne, 1 

^ 5chel, tleiner l'-)eldl>etrag, t^aloschen, s)esd« 
I ta'ch.' Niit sleinereni Gel^b^^.'trag, fl-'inerer 

^ ^''!e!dbet'a!i, Dnrnschnhe. Mantkorb. 
l Täichch.'n nnt kleineren? l^'eldbetrag und ei-
I n>.'r >U'!te, "ä'chchen, Boa. Henne, Tchal, 
I '^nnd Schlüssel. 1 Ente, l ^ch 

Fkulveton. 

in 
(Schluß.) 

ES kr.nnnt oft vor, namentlich im Dickicht, 
^aß der Bär daS Lager verläßt und dl'e zu­
nächst Stehenden nicht schießen können, da 
sie den Bären nicht sehen. Darüber läßt sich 
natürliäi keine feste Regel aufstellen, sondern 
dies mnß in jedem besonderen Falle, dein Be^ 
stände und Terrain entsprechend, deni Jagd­
leiter überlassen werden. Es gehört durchöns 
nicht zu deu Selteuheiteu, daß hiesige Jäger 
— ausläudische dagegen wohl nie — ohne 
Bären von der Jagd zurückkehren, wel'l die 
Dispositionen nicht richtig getroffen waren. 
Dies kann natürlich aucki darau liegen, daß 
die Einkreiser dem betreffenden Jagdleiter 
unrichtige oder niangelhafte Angaben bezüg-
li'ch der Lage des Lagers gemacht haben. 

So bessnne ich mich augenblicklich auf .'ine 
Jagd vor einigen Iahren. Nach Angabe der 
Einkreiser sollte sich das Lager ini Dickicht be-
sinken, zu beideu Serteu liukS und rechts 
sollten i bis 2 Meter breite, freie Stell.'n 
liegen, die einen unbehinderten Schnß, wenn 
auch Schnappschuß, zuließen. Nicht gering 
war daher mein Erstaunen, als ich, anl Zivl 
angelangt, überhaupt nichts von freien Stel­
len sah. Der Bär lag in der Erde unter von 
der Schneelast geknickten Tannenstämnichen. 

Meine Dispositionen mußte ich infolgede^s.'n 
ttlrz vor d^nn Lager niniindern; den van i.iir 
eingeuoniuieueu Staud v''rli<'s? i-ch a^üellich'r--
weise uoch zur rechten Zeit. Ans-er niir ".'aren 
NN'- die Einkreiser znr Jagd, und ol».^le!.l) ich 
denselben daS Sckuvßen streng verboten l)?t-
te, liätteii sie doch ziveifellos schi?s'.en 'nsissen, 
wenu ich luei'nen ersten Stand nicht verlass'n 
hätte, ^ch schoß den Bären ^in knrze.' En^e 
voni Lager. Von uieinein erfreu St-üd^nin-le 
aus hätte ich ihn nicht sehen, g.'schw"ige d^'nn 
schies;en können, da Petz anf die Einkreiser ^n 
flüchtete, wo ich nieinen ,'>u>eit<.',l 2tand lv-.i' 
te. D'.'.'se hätten sonst- nnr die Aahi geh ibt 
zn'ischen Schießeii oder eiiier llinarinung des 
'!!'^ären. DX'U Bailern da^.' Stiiieß<^u zii aestIl­
ten ist eine iiberflüssige nnd geu'agte S.ul)^'. 
zuuial iii solch",,, Dickicht. Ai?f d.'ir von inlr 
iiu Laufe des ^^ahreS abgehaltenen '^'är.'n-
jagdeu ist bisher ni'chls Besonderes vahi.'rt. 
Ich selbst habe n>i)veit voi>! Ban'n i'', 
Schne-.' gi'legen, ich lnar aiiSgeaIitte,i b"i deui 
Versnch, dein ange'chich'eiien Bären Pia!z .',n 
inachen? aiidere Jäger haben '.n.'eister Nei', 
dicht gegeuiU'er gestände,i, abl'r stets hat es 
noch znr rechten Zeit gekna'lt. ?lichtsdestowe-
Niger habe ich es eii,geführt, daß di'e begs''i-
tendeii Einkreiser keiiie Geivehre niitnehinen, 
soiiderii nur Bäreiifedern, denn es ist nicht zn 
verlangen, daß die Leiite ohne Waffe in der 
Hand auf die Bärenjagd geben. Mit einer 
Schnßwaffe unirden sie wol>l d!? aiidere,? Iä--
ger nu'lir gefährden als das geiagte Wi^d. 
Wenn die Bauern des ^^alioers d^'.- Ä Miili 

ineler-Büchsl' znin ersteiiinal aiinch^ig nn-V"^ 
l den, so gab eS in der Rcgel niis')lranis>l?e 
! sichrer, niid es hieß U'.ek^l gar „Ei^lna'^.'ii-
!slinle". 

An d"nl lleiressenden ,'">agdlage. deni l. Fe--
b e r ,  w a r  . H e r r  v .  ' . ' l .  . ^ a i ?  d e r d . ' n  
Bäreil zii sa',!'es'>eii. Di. T^'nr ziini Utig<'r war 
insoferil interessant, al^.' die ge",^'/' ^treäe a.is 
vce'?i?eesckins'en zin nagell'gt iverden iull''.>''. 
Zuiiächst galt eS, 'verschiedene Berge l?i>?a'> 
i'ild hinails lrarelii, aus'/^'rden! iilnßte in?'?-
cher Zann iiberlittteri uierd^ii, da es ans d^'.n 
inrzesteii Wege varv.'ärt? giilg. <^>le!ch ain 
^^'..'aldrande g-ng e'> ails eineiu ^^i^'stell 'ni-
la,>g. danii an.f eiiieiii alten .^'ol/,,veg.' Niid 
schließlich ivieder ans ei'iiein <^^es?ell. Lin^v da-
voii sollte sich das ^'ager des Bärl.ii ve>'in'>'.'n. 
AI'-' tnir bis aus eNna l<^<' schrille ai' die 
stelle herangeieniinen ivareii, n'nrde 'alg'n-
de Iagdordnnng gebildet: zner't ein.'r d.'r 
Eintreiser, daraiis .Herr v. A., .Herr '.Vl.'.. 'nd-
si'll die drei» a'idereii Einfreii'er, b/i diei'n 
besaiiden sich die Hniide. 7^!n (^?iin!^ii!ai'!'.h 
iviirde vorgerüeit iii'd die .Hnilde lieseI'N!?!'ll. 
1'ald verbellten dieselben v'ntend liiilo ve>U! 
(^'estell, .Herr v. A., .Herr M. nnd die l'ini^e^. 
ser eiltei, sch>eu?i:gu liiiiS ii: de?i '"I^'estaad, 
U'äluend ich anf dein stell n,i'l g.si'aiiiiter 

iltinieler-'!!'insne sielien l-lieb, ?uii d/n 
ren. falls er das l^ieslell nb.nialleii si^Ili>', ent^ 
sprecheiid zii begrüs;.»?. Dnvch da^.' Ha^>^gea i? 

!der .Hiiiide jönte da^ l^'^'brnnüil des 
^uiir herüber. s''iibt<' iii!'iiie''^s''>!' na» 
,assdi eilen, ^'löl^iic!^ eil? ^^Nn^ und ive-

s iiige ^etililden später ein zweiter siel, l^leich 
^darailf hallte ein frohes .Horri'do durch den 
/.''..'ald. !^^ch eilte zii d^ii? Schalle iind fand 
^.Hv'rri? v. A. nebeii deui erlegtei? Bären ste» 
^ !)e:id, den er ailf zivölf schritt gestreckt hatte. 
>als Pe!'., so übel iin schlaf gestört, aiiS dir 
!dick'.t liiit '.^iäi'incn >in?gebeueil Vertiefung an?« 
l taiichte. lis war eii? inännlicher, total sckuoar-
!zer. starker Miltelbär. Der Schnee lag sehr 

hech, lind die Bänuie wareli dicht und iveiß 
verl)anaen. 

Die Tonr nach der ^^'jNgd legte,i .Herr v. A. 
Niid i'ch lnS ans - .^tiloiiieter, die wir auf ei­
nein .Hol'>sc!>litten s'ihre??, ans Schiie^'schuh.'n 
ziiri-ck, .Herr die gaiize Strecke. Obivohl 
ich a?? recht respektable Toiiren gewöhnt bin 
lvor einigen ^'^ahren legten ivir naci) einer 
fnilssll'lndigen ^'"^agd noch 18 .^iiloiiu'ter zu 
^i!!?. ohne Zmiieeschnhe, zitrück). so inuß ich 

j darl, salien, das; ich ?iach diese»? Iagdtagc'n 
den .Holzschlitte,! sreudi'g bestieg, obwohl ich 
in bezi'g ai's Schlitleii und Wagen etivaS ver^ 
n'ölint l'in. Solche ..genialtigen"Märsche von 

.''iisoineter loniineii ja anch selten vor, zn-
iiinl nieiin inaii dei? ganze?, Tag gejagt hat. 

^ In der Negel s.'ihrt iiian voni Dorfe des E'N-
^ lreiser'^' ,',ilin Lager den größten Teil der 
^^oiir liii Schlitten iind legt dei, Rest anf 
^ 5c''neesch?l!?e?? /.nrück. Man hat da zivisch'n 
j eii? 7vni,stel ii?id et?va 8 .Üiloiueter zn mar-
j seti'.viei,, die ^lre>.1e beträ^it also hin ui'.d zu« 
> rnu bi>/,n Ii! ^Ül^>i,i>ner. ^^st liegen aber die 
^'''-ärei? an^-t» sei'r viel weiter von den? I^i^rfe 
tdes Einlreij^rs. So la<z ein .Bä>', den Herr 
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m. Verlorene Gegenstände. Im Iconate 
November wuroen fol-geirde Gegemtände als 
oerloren angemeldet: l gvaue Pserd.l^cke 
mit roten Zeichen, eine l<X) Linar-Ban^note, 
10? Dinar un'i> eim? weiße Geldtasckd?. ein 
weiter Stein für einen Rinq, 3 ^chlüsjcl, 
stO Dinai', 1 Seik^er, I Pfanne, I c^l.dene>5 
Ai^nband, I Geldtasche mit ^(X) Tinlir. 
300 Dinar, 1 schniarze Gelk'tasche mir l.'it) 
Dinar, Amtsstainpiglie ,.Tro5arinli pla-
Lana", 1 schwarzes ^edertäschchen mit .^.')0 
Dinar, 4 kleine Schlüssel, I Korb. 1 schwarte 
Brustta-sche mit Dinnr, 4 Pfan^lirie»e, 
1 qrane Pfert>edecke, l!?0 Dinar, Stcznlpiqlie 
„Savez metal. rad^iika", ein .^nl> ^lört auf 
deTi Namen „?sloc!"), 1 Paar Gummischuhe, 
1 qoldcne Uhr, 1 'ounlelsirauer Wollschal, 1 
Seidcntäsch<!)en, 1 silberne Dose mit dem 
Monoaramm 5.", 1 Kamm, ^i0 Dinar, 
2 Ackilussel, I rotes .^^andtalchchen, ? seide­
nes tiop^tuch, 1 Pelzkragen (Marder). 540 
Dinar, l weifzbrminer 1 braune (^el?'-
tai'che mit Dinar I00.i» ölt^rrcich. 
Kronen, Raiic'rmesser, 1<X) Dinar, l Schach­
tel mit unbekanntem Inhalt, beltiinmt fk^r 
die Firma .Lne^ar ?sranc" und 1lX)0 7i' 
nar, 4 Zolldeklarationen, 1 K'atech'ömn?, 
I ArbeitÄuch laus den Namen Ozn'cc). 1 
Eiienbahnerlegitinlation (a.li>s den Namen 
Harmel). 

m. Zwei Kochkurse. ^ Hau's>5altunc,S--
schule.,Vesna" (früheres „Tüchterheim") be­
ginnen am l0. I^änner zivei Kochkurse 
fiir feine büraerliche K'üche und für ?^einste-
back. Anmeldungen werden bis läniy'tens 
23. Dezember l. I. in der Direktionsikanzlei 
täglich non l0 bis 11 ?lhr vorniittags entae-
gen genommen. N .',7 

* Leffentlicher Dank. Inhalvr des Ge­
schäftes M. Mveri-nik, LederbanÄlun.q in 
Maribor, Aleksanlr^voTia cesta Iii, dan?e dem 
Herrn SteueramtÄibe^-vevwalter 'Clinton 
Stepic, welcher den Einbruch am Montag, 
den 14. d. M. Mischen l—2 Ubr friia bei 
meinem Geschäfte bemerkt batte, sowie unse­
rer braven Polizei, welche sogleich di'n Täter 
m^5geforicht und ver^jaiftet hat, und den 
Herren Detektiven, welche unermiidl'b ge­
arbeitet haben, die Ware bald wieber 
zustande gebracht wu^de. l25'3? 

* Caf^ Stadtpark ist van heute an von 
15 Uhr nachnnttags bis 3 Uhr sM geösfnei. 
Von 21 bis halb 3 Wr .l^oniert. Der Zugaua 
durch die Ciril-Metodova ulica ist elektrisck? 
beleuchtet. 

««vrkvw, aus Vtai. 
p. Veburtstnf, unseres KöniaS. Wie -» al­

len grösseren irrten wurde auch in Ptui l't.r 
«^l^'burtstaa S. M- des Kl^ni'"^ feierlich be-
qana"" ?lm Vorabend wurde ein Zap^'n-
streich durch die 0iassen der Stadt veranstal­
tet. Die öffentlkbcn (Gebäude und der gröszto 
Teil der Privatbäuser hatte ^laggenschmuck 
angeleat. Vr^rmittaas wurde in der ^t^idt-
pfarrkirche eine ?^estmesse gelesen, welcher 
Vertreter der ?.ivil- imd 
sowie zahlreiches Publikum beiwohnten. 

p. Todesfall. Dieser Tage starb bier der 
langjährige Wirtschafter unserer Stadtge­
meinde Her Tovla?. Mehrere Jahre lebte 
der Verstorbene bereits im Nuk>estande und 
war nebenbei als Inkassant d^r Gemeinde 
tät?g. 

p. Aus dem Staatsdienste. Herr Steuer­
oberverwalter Ivan Strm^e? wurde in den 
dauernden Ruhestand versetzt. 

p. Konzert. Das bekannte „Slowenische 
Quartett" auS Liubljana gastierte vergan­
genen Montag in unserer Stadt. Obwohl am 
selben Abend im Stadttheater ein Ensemble 
des Schauspielkiauses in Marrbor spielte, war 
der Mufikvereiussaal. wo das (^iesangskon-
zert veranstaltet wurde, bis auf das l^'hte 
Pläj?^chen ausverkauft. Mit fchier uni'iber-
trefflicher Eraktheit absolvierten die l^äste 
chr Programm und ernteten für ihre '?^i-
ftungen von feiten des begei'stcrten Publi­
kums stürmischen Beifall. 

M. schoß, etwa 30 Kilometer vom Dorfe ent­
fernt. Morgens um Uhr wurde aufgebro­
chen und am nächsten Morgen um 11 Uhr 
erst zuruckge?el)rt. 

Narinnen mit Jungen und Mittelbaren 
liegen merst nicht über I0 bis 15 .^lilometer 
von den Dörfern swo es überhaupt welche 
gibt), während alte, männliche Bären meist 
ein rechtes Einsiedlerleben mitten in den 
Wäldern führen. 

Daß uns abends die Nast sehr Wohl tat, 
wird jeder begreifen. Nach erfolgreicher Jagd 
ist gut ruhen, selbst wenn es in eruer russi-
Men Bauernstube ist. In diesem Falle hatt.'n 
wir sogar ein Zim?ner mit eigenem s^erde 
jüi uns zur Verjügung. A?. 

?toche«ch<«» «s SeW. 

e. Vom Sladlmagistrate. Der Stadtmagi­
strat von Celle nerlalltbart: Di?e Stadtgc-
meind? von Celfe gibt im Versteigerungsw^'-
ge den im kommenden Jahre in der städti­
schen Schlachthalle zu fl.>rderndcn Tünger ob. 
Zu diesem Zwecke findet am d. M. um 
halb 9 Uhr in der Kanzlei des städtisch"n 
Schlachthofes die VersteTgeruug statt, worauf 
alle Interessenten aufmerksam gemacht wer­
den. 

e. Stelsenausschre^hung. An der Stras/l»:-
stalt ?n Eelje ist die Stelle einer Provisori­
schen Hilfeausseberin ausgeschrieben. Alle nä­
heren Inforniationen sind bei der Verwul-
tuug der Strasaustalt emzuholeu. 

c. Zum Diebstahl im Geschäfte Stermecki. 
Wie wir schon berichteten, hat man vor ei­
nigen Tagen gros^angelegte Diebstähle zweier 
Angestellter der Firma Stermecki aufgedeckt. 
Nuu wird uns mitgeteilt, daß in diese Asfä-
re auch mehrere kleine Kaufleute verwick-.'lt 
sind, die von den beiden Angestellten gestoh­
lene Waren kauften. Da diese Diebstähle sich 
dnrch mehrere Monate wiederholten, konnte 
man den Sachschaden noch nicht genau '.in-
schätzen; jedenfalls dürfte er mehr als 
100.000 Dinar betragen. 

-lH-

Theater und Kunft. 
Zum 75. skburtstag Sssen 

Keys. 

AM 

Div berühmte fckwedische Schriftstell.'rin 
Ellen .stey, die Ver?ünderin des Iabrhim-
derts des .lindes und Verfasserin vieler so­
zialer Schriften mit besonderer Vetonuu der 
Frauenfrage, feiert ihren 75. 

Rationaltheatee in Maridor. 

Donnerstag den 18. Dezember: „Die Ehe­
scheidung", Ab. E Noupoue). 

Freitaig, den 19. Dezember: (beschlossen. 
Samstag den 20. Dezember „Das Dreima-

derlhaus", Ab. A. 
Sonntag den 21. Dezember: „Lrliom", Ab. 

D (Koupone). 
Montag den S?. Dezember: Geschlossen. 
Dienstag den S.^. Dezember: „Das Dreinu'!-

derlhaus". Ab. B. 
Mittwoch den 24. Dezenlber: Geschlossen. 

Donnerstag den 25. Dezember um 15 Uhr: 
„Peterleins let.üer Traum", .^oupone. 

Donnerstag den 35. Dezember um 191-z Uhc: 
„Mamselle Nitouche", .s^oupoue. 

Freitag den ?k^. Dezember um 15 Uhr: .,Li-
liom", .^oupone. Zum letzten Male in 
der Saison. 

Freitag den 25. Dezember um 19Uhr: 
„Das Dreimäderlhaus", Koupone. 

Samstag den 27. Dezember: „Troubadour 
Ab. C. 

Sonntag den 2?^. Dezember um 15 Uhr: „Pe­
terleins letzter Traum", Lfoupone. 

Souutag den 28. Dezember um Uhr: 
„Das Dreimäderlhaus", Ab. E. 

Montag den 2s1. Dezember: Geschlossen. 

Drenstag den 30. Dezember: „Die Eheschei­
dung", Ab. E. 

M i t twoch  den  31 .  Dezember :  Gesch lossen .  

Donnerstag den I. Jänner um 15 Uhr: „Pe­
terleins letzter Traum", Ä'oupone. 

Donnerstag den 1. Jänner um 10'/. Nhr: 
.Das Dreimäderlhaus", Coupoue. 

-s- Repertoire.Ilenderung. Statt der für 
Samstag den 20. d. angesagten Borstellilng 
„Die Ehescheidung" wird die Operette „Das 
Dreimäderlhaus" aufgeführt. Das Abonne­
ment bleibt aber dasselbe (Ab. A). 

Richard Strauß — erstes Ehrenmit-
glied der Wiener Staatsoper? Wie ei?n füh­
rendes Wiener Blatt aus gut unterrichteten 
Ltreifeu erfährt, wird Minister Dr. Schnei­
der Nichard Strauß, um ihn dauernd an 
Wien zu binden, durch ei^e Ehrung die Müg 
lichkeit bieten, wenn es sein Schassen und 
seine Zeit gestatten werden, auch in der Wie­
ner Oper tätig zu sein. Man plant die Ver­
leihung eines Titels, der Strauß zum ersten 
Ehrenmitglied der Ctaatsoper macht. Diese 
Ehrung Strauß' wird höchstwahrscheinlich 

schon zu Ncujahr erfolgen. 

-I Pomain Rollands Drama „Ein Spiel 
von Tod und Liebe". Obgenanntes Drama 
wurde in seiner deutschen Uebersetzung '.wn 
Erwi-n Rieger für das Theater in der Jofef-
stadt in Wien zur Aufführung in dieser 
Spielzeit vom Verlag Max Pfeffer in Wien 
erworben. 

Ein neuer Tagore. Der Kurt Wolff 
Verlag in München brachte diefcr Tage das 
neueste Werk von Rabindranath Tagore, bs-
titelt: „Gora", heraus. 

Sport. 
: England schlägt Belsjien 4 : V. In Ve?t 

Vromwich wurde vor 1().lX)0 Zuschauern das 
Länderspiel England gegen Belgien e.i'sge--
tragen, welches einen glatten Sivg Englands 
mit 4 : 0 s1 : 0) ergab. 

: Internat^nale Boxk/impfe in Schweden. 
Bei den am 14. Dezember in Stockholm ab­
gehaltenen internationalen Boxkämpfen sieg 
te der schwedische Schwergewichtsmeister 
Harrv Persson gegen Soldier Ions littanadi) 
in der zweiten Ruude, iu welcher der Ka-
uadier den Kampf aufgab. Im Mittelgewichte 
feirrte der fchwedifche Meister Tankred einen 
Punktesieg über den Australier Frank Burns 

: Patterfon — australischer Meister. Das 
Endspiel um die australische Meisterichait ge­
wann Patterson gegen Cummings tt:3, 10.?^, 
9:7. Dieser, ein junger Spieler, hatte in d<'r 
Vorschlußrunde O'Hara Wood yeichlaaen. 
Im Doppelspiel siegten Patterson-HawcS 
üb.'r das Paar Mac Innes—Fitchett 2:Y, 
l;:4, 0:4, 7:5. 

: Der ungarische Weitsprungmelster Tr. 
Haluska ist zum ständigen Aufenthalt uach 
Amerika abgereist, da er sich in 'üer Heln'at 
keine Eristenz gründen konnte. Die Buda­
pester Leichtatlethrk erlitt aber noch ein^'n 
Verlust, denn der funge Sprinter des M A. 
(5. Gu'tav Rozsahegyi ii't aus dt^mselöen 
Gruude wie Haluska nach Szegssin über-
si'.-^elt. 

: Reuer Weltrekord im Schwimmen. Bei 
dem am 14. d. M. in Stockholm ausgefragt-
uen Wettschwimmen gelang es dem schwedi­
schen Meister Arne Borg, der ge^senwänig 
in vorzügliclx'r Verscissuna ist, über ^100 Me­
ter mit 4:54.7 und über 300 ?)ards mit 3:17 
neue Weltrekords aufzustellen. Die alte Welt-
hi^chstleiitung über 400 Meter hielt Ame­
rikaner Weihmüller mit 4:57. 

: Ein mitteleuropäischer Fußbakkainpf. In 
Prag tagt En<de Mai 1925 der Olvmpische 
Kongreß und damit in Verbindung e'nc gan­
ze Anzahl internationaler Spor:?ongresse, 
auch die Fuschaller. Die Prager Planen eine 
Art Fußball-Olympiade der mittr'leuro4.'>äi-
schen Hauptstäjote. Daß Wien als die Ver­
tretung von Oesterreich, Budapest die Nt-
presentation von Ungarn und Prag die der 
Tschechoslowakei ist, bedarf keiner besonderen 
Erwahnun-g. An!t>ers verthält es sich aber mit 
Deutschland. Berlin kann als Nepräkeula-
tion des dcutsck>en Fußballsvortes uicht an­
gesprochen werden und deshalb hat n?an in 
Prag sich entschlossen, die 'deutsche Fiißball-
stadt Nürnberg-Fürt!h um Beteili.iuug anzu-
^hen. Geplant ist ein Fußballturnier der 
vier Hauptitäidte mn 24. und 25. Mai 1925. 

: Ein bestochener Jockey. In Berliner 
Turfkreisen macht eine neue Bestechungsak-
färe großes Aufsehen. Unter den Briesschak-
ten des wogen' Unterschlagung von 3.^0.000 
Mark in Untersuchung befindlichen Iustiz-
obersekretärs HiH« wurde ein V<'leg 'ür 
35.000 Mark gefunden, die Huster an den 
bekannten deutschen Hindernisjockey ^'aul 
Lowicki zu BestechnngsFlveckeu gezahlt h.it. 
Lewicki bestreitet, Gel'd iu dieser erhal^' 
teu zu ha^n. Eine Untersuchung wttr)o ein-
ael^'itet. 

Kwo. 

k. Burg-Kino. Von Donnerstag bis ein» 
schlik'ßlich Sonntag den 21. Dezember bringt 
das Bi.rg-^ino den ersten undn euesteu ^u« 
cTano-Albcrtini-Gros^film „Mister Radium" 
zur Vorführung. Luciano Albertini zählt g'l 
den grös^ten Akrobaten in ster Filmuielt uuii 
ist eiuerd er beliebtesten .^Nno-Schaiispi.'le^, 
Eine spannende .Handlung, ateinb.'ranbende 
Sensationen, glänzendes Spiel und herrli­
che Naturausnahmen sind die Vorzüge dies.'s 
erstklassigen Albertini-l^iroi'.films. ..?^tr. Na-
dium", ein äußerst gelungenes deutsches Fa­
brikat, zählt zu deub esten ^^nsationssilnien 
divser Saison. Ter Scha der '?andluug 
ist ein kleines Luxushotel uudd ie Naülr 
keine Kulisseuarbeit! Nur echte Sensationen. 
— Montagb eginnt der letzte E'?a-Ma'.i-Filul 
„Der Geheimagent", .ü:t rcizenoes Traum 
TN sechs Akten. In diesem Filui^chlager ieiert 
der unglü^Uiche Kinosteru Elm ?)?a.i, die be­
kanntlich vor kurzem in Baden bei Wien 
Selbstmord verübt hat, ihr letztes Debüt. 

-lü-

Aus aNer We«. 
a. Einer, der seine Beerdigung voeausöe, 

zahlt. Im Jahre 1910 kam in das Büro ei-
ner der ersten Pari'ser Beerdlguugsfirmen 
ein altes Männchen. „Mein .Herr," sagte er, 
„ich wünsche begraben zu werdeu." Der An­
gestellte fiel vor Stauueu iu seiueu Biiros-!!-
sel zurück. „Ich wünsche, anständig begraben 
zu werden, weun ich tot sein werde." Der 
juuge Mann erholte sich von seinem Staunen 
uud sah deu alteu .^^'lerru fragend an. — „Ich 
bin jetzt 93 Jahre alt," setzte der Greis ih.n 
auseinander, „uud es i'st also uicht wahr-
scheiulich, daß ich noch lange zu leben habe. 
Ich habe uieiue kleine Rente, und mein <'^eld 
ist gut augelegt. Aber lueiue Erbeu, ein oaar 
Enkel von mir, liederliche Tagediebe, war-
teu sei't Iahreu auf meinen Tod, aber ich ha­
be ihnen bisher deu Gefallen noch nicht getan, 
zu sterbeu. Ich würde sie euterbeu, wenn sie 
nicht Frauen und jtinder hätten, denen das 
Geld einmal zugute kmnmen soll. Ich weiß 
aber, daß sie mich auf die billigste und ärm­
lichste Art begraben lassen werden, und der 
Gedanke guält mich. Um mich nun ernes an­
ständigen Leichenbegängnisses zn versich.'ru, 
will ich meine Leichenfeier selbst bestellen." 
Der .siontorist mußte lächeln, und fragte: 
„Wüuschen Sie erster, zweiter oder "dritter 
.silasse begraben zu werdeu? Wünschen S?e 
einen Metallsarg, einen Sarg von Eichenholz, 
einen . . .?" — „Daran liegt mir weniger; 
ein anständiger Fichtensara ohne besolideren 
Prunk genügt meinen Ansprü6).'u; aber l.n 
dem Aeußereu hänge ich^ ich wünsche den s6)F 
nen Glasleichenwagen uiit dem groß^'n, gol­
denen Kreuz, sechs Schimmel, die slu^'^er 
müssen weisze Haudschube auhabeu, und alles 
muß so seiu, wie es sich für das Begräbnis 
eines alten Notialisten gehört." — „Sehr 
wohl," erwiderte der Angestellte, „aber wer 
bürgt uus. wenn Sie leider gestorben sein 
werden, dafür, daß Ibre Erben dieses vor-
uehule Lei'cheubegäuguis auch bezahleu?" — 
„Dafür sorge ich schon," sagte der alte Herr 
und zog ein Porteseuille hervor von der Art, 
wie man sie vor fünfzig Jahren trug. „Rech­
nen Sie alles zusammen," sagte er geschäfts­
mäßig, „ich werde die .Eoften einschließlich 
der Trinkgelder berichtigen." Der Beamte 
stellte die Rechnung aus, der sonderbare 
Greis ließ sie sich quittieren, bezahlte .n?hr 
als 800 Francs uud ging. — .staum ^m?i 
Monate später starb der Souderliug au einer 
Lungenentzündung, und uue er richtig vi?r-
mutet hatte, beratschlagten sei'ne lachenden 
Erben, wie sie sein Begräbnis am billigsten 
uud einfachsten besorgen konnten. Nicht we­
nig erstannten sie aber, als sie an seinem 
Schreibtisch sein Testament zualeich mit der 
Mi'tteilnng fanden, daß das Begräbnis be­
reits bestellt und im voraus befahlt sei. und 
zwar um vi^'les kostspieliger, als sie es zu ver-
austalten gedachten. 

edenket bei be--
sonderen An­
lässen der ^rei^ 
willigen /euer» 
wehr u. deren 

Nettungsaliteilung in lNa--
ribor und spendet für das 
neue Rettungs-'Äuto. 
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Wirtschaftlicher Teil. 
Die Mieter und die Wohnungsfrage. 

Sonntag den 15. d. fand in Liubljana ci-
ne Konferenz der Vertreter der Fachor^anr-
sationen, der Etaatsangestellten, der Post­
uno Eiseubahndiensteten, der Pensionisten, 
(Gewerbetreibenden ustv. statt, in welcher die 
^raqe des Wohnttnqsgcsetzcs beraten wurde. 
Nach längeren Debatten wurden folgende 
Beschlüsse gefaßt: 

l. Das Vorgeben anlaWch der Enquete 
am (>. Dezember beini Obergespan in Lsub« 
lj?ina unter dem Vorsitze des Chefs dcr Ab­
teilung fiir Sozialpolitik w Lju^ljana, 
Herrn Dr. (^or^iö, wird ans da sscharfste 
verurteilt. Die Enquete wurde zwecks !Zr-
reichung eines Eintiernehmens mit den 
Hauebesiheru einberufen, uahni aber nur 
die Hausherren rn Schutz. . 

?. Alts dem Vorgehen, wie diese Enquete 
einlx'vufen und geleitet wurde, geht deutlich 
hervor, dak die Absicht b^'stnnd, uuter dl.r 
Maske eines „Eiuvernehmens" die Hausbe­
sitzer von jeder Rücksichtnahme -^egen die 
Mieter zu entbinden, sowohl l^zi'lglich dl^r 
^ii'lndrgnng als auch bezüglich der Erhöhung 
der Mietzinse. 

Pnnkt 3 und -1 sprccl)en von internen An­
gelegenheiten in der Organisation der ös-
fentlichen Angestellten und Pensionisten. 

ü. Die Organisationen betrachten es als 
eine dringende Notwendrgkeit, dasz das jetzi­
ge Wohnungsgesetz in allen s"? en Bestim­
mungen bis zur Annahme eines neuen Woh­
nungsgesetzes ohne Einschränkung in Kraft 
bleilit. 

6. Die bei der heutigen Konferenz anwe­
senden Vertreter erklären, daß ihre Organi'-
sationen ihren Mitgliedern im Bedarfsfälle 
nicht nur die volle moralische, sondern au6) 
Physische Unterstützung angedeihen lassen 
werden. 

7. Alle Organisati'onen werden in Hin­
kunft in der Wohnungsfrage solidarisch m:d 
kompakt auftreten und empfehlen allen ih­
ren Mitgliedern dringend, dem Mieterver­
eine beizutreten. 

Co die Mieter. Die Forderungen der 
Hausbesitzer sind hmlänglich bekannt. Es 
entsteht nur die Frage: Was nun? Ergibt 
sich die Negierung den Forderungen der 
Mieter und das hat sie bereits getan 

dann stößt sie auf solidarischen Widerstand 
bei den Hausbesitzern, welche bereits erklär­
ten, daß sie die Verlängeruug des Wohnnngs 
gesetzes durch eine Regierungsverordnuug, 
als verfassungsw?drig, nicht anerkennen. Die 
Mieter hingegen kämpfen um die Verlüuge-
rung des Mieterschutzes uud drohen mit Phy­
sischem Widerstand (siehe Punkt l! obigcr 
Beschlüsse!). 

Etwas Gutes aber hat dieser Kampf doch 
mit sich gebracht. Endlich hat inan auf bei­
den Seiten eine einheitliche Organisation 
vor sich, während man bisher nicht sagen 
konnte, daß die Mieter einhcitliä) vorgeh.'n, 
was ja auch die Enquete aui li. Dezember 
in Ljubljana bewies. Ist mall uuu eudlich 
sowe?t, dann dürfte es nicht so schwer fallen, 
zwischeil den beiden Organisationen V^r-
bandlungen zlvecks Erlanguug eines Einver­
nehmens einzuleiten. Die Verhältnisse sind 
in den eiilzelnen Gebieten sehr verschieden 
und wi'rd es zweifellos leichter sein, für die 
einzelnen Gebiete ein den geg^'benen Ver­
hältnissen eutsprecheudes Eiuvernehineu zwi 
scheu den beiden Organisationell zu erzielen, 
als durch ein neues Gesetz für den ganzen 
Staat. In Saraejvo, wo an fiO Wohnuugeu 
krei stehen, ist die Lage der Mieter eine ganz 
andere, als z. B. in Maribor, wo man noch 
gegen W0 Wohnnngslose zählt. 

Es ist selbstverständlich, daß die Hausbe­
sitzer in Maribor höhere Forderungen stellen 
werden, als in Sarajevo, wo sie froh sind. 
Überhaupt einen Mieter für ihre leerfteh^'n-
deu Wohnungen zu bekommen. Aus t^msel-
ben Grunde wi?rd aber auch die Baulust in 
Maribor eine regere werden, als dort, wo 
kein Bedarf nach neueu Wohnungen gegeben 
ist. Mit der Hebung der Baulust aber wird 
auch die Wohilungsnot schwinden. 

Durch eine entsprecheilde Taktik der Mie­
terorganisation werden die .Hallsbesitzer auch 

Maribor den Verhältnissen der Mieter 
Nechuung tragen und von übertriebelien 
Forderungen Abstand nehlnen müssen. Und 
schon dalnit wäre die Wohnungsfrage eher 
einer endgültigen Regelung näher gerückt, 
als durch eiu noch so gutes Wohnuugsgesetz, 
welches für den ganzen Staat gelten nlnß 
uud den Ortsverhältnissen nie so genau 
Rechnung tragen kann, wie dies dnrch ein 
für ein beschränktes und bestiinmtes Gebi.'t 
erzieltes Einvernehmen zwischen den Haus­
besitzern und den Mietern geschehen könnte. 

Oefterreichifcher Wirtschastsbrie f. 
Wachsende Arbettslos^gkeit. — Die ent täuschte Beamtenschaft. — Oesterreichs Koh­
lenproduktion. — Aufleben der Eisenindu strie. — Zur Ermäßigung des Zinsfußes 

der Nationalbank. 
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bringen kann. Daran glaubt wohl die Ne-
fliening nicht und deGalb glanben auch t.ie 
Boaiuten an keinen Eifolg der versproche­
nen „Aktion gc^gen die Äuerung" un'o es 
wären lhnen halt doch — sicher ist sicher — 
4 bis 5<X).00l) — zu Weihnachten lieber ge­
wesen. 

In einem Punkte läßt das trilbe Grau 
denn doch einen kleillen Lichtblick osscn. 
Nachdenl uuu auf den österreichischen ?.lvh-
lenrevieren schon lange der Absatzma^qel 
wegen der zu hoheu Preise seille 'drückende 
Hand liegen gehabt hatte und nachdeiu in 
dieseu Reviereu Elend und bitterste Armut 
haus.ge'h'alten hatten, ist auch für diese v;c-
gen'ocn eine Zeit des besseren Hoffens gc-
komnien. 

Das alte Oesterreich zUilte 34 Steinkoh­
len- und beiläufig 80 Braunkohlenbergiver-
ke. Heute liegen die Verhältnisse wesentlich 
anders. Dlirch >die Operation von St. t^i-'r-
main verlor Oesterreich fast alle Steinkohlen­
bergwerke, wäihrend es in Steiermark seine 
reichen BraulMhlemverke behielt. Diese 
liegen nun iu den zumeist nicht sür die 
Landivirtschaft geeigneten Gebirgstälern eer 
Mur und Mürz und geben der dortigen Be­
wohnerschaft die einzige Verdimstmöglich-
keit. So nebenbei sei noch eriv^hut, daß iu 
oiesen Bergbauen nobeu der bodenständigen 
Bevölkerung viele Slowenen aus Steier­
mark und Krain beschÄstigt sind. Da aber die 
Allsbeute an Kohlen unseren Bedürnl'ssen 
nicht genl'lgt, niußte Oesterreich inl Jahre 
lW über 8^ Mill. q Braunkohle, 37)^M?sl 
qSteiukohle u. 4 Mill. q Koks einsllhren. Die 
eigene Proidliktion macht dagc^gen nur ei.ien 
geringen Bruchteil aus, nacihdem die öster-
''eichische Steinkohleusörderutta nur l.'^ U-'il 

Mit zirka IM.OM wird Äer d'erzeitige 
Staud der Arbeitslosen in Oesterreich auge­
geben. Diese Ziffer hat Oesterreich noch nle 
früiher erreicht uud sie stellt auch noch nicht 
das Eude der Steigerung vor. Die -Ztiln-
muug in der .Han>t^els- uud Jndustriewelt 
ist eintönig grau. Das Weihnachtsgeschäft 
läßt sich flau an und so moucher der oster-
reichischeil Konfektionäre dc'nkt noch der Zei­
ten, wo, als noch der Jnflationsteuf^l uiit 
Oesterreich Schindluder trieb, sich uul drese 
Zeit ein Strom von gut.^hlend^ Kund.^n 
aus deiu Ausltmd iiber die Greuzeu eraoß. 
Nachdelu uuS Genf Äas papierene Fiit er-
klei-d naihnl, sind wir alle arin geworden. 
Das heis?t. wir waren es ja schon auch frü­
her, nur belnerkten wir es nicht so ini Wir­
bel der rotierenden Millionen. Die Veanl-
tenschaft ist verbittert, seit ihr von der Re­
gierung der lZ. Monatsgcchalt nicht belvillic^it 
wurde. Es hätte auch niclit der ganze geweseu 
sein müssen. Man hätte sich auch mit einigen 
Hunderttausendern zufrieden gegeben, da­
mit ma-n sich nir die Feiertage etlvas auf den 
Tisch hätte kaufen köuneli. So werden die 
eineu die gähnende Leere der Brieftasche zu 
ergründen trachten, wä'hrend die ander^'n 
dari'llvr nachdenken werden, ob sie die Re­
gierung mit l^er sogenannten Aktion ge-zen 
die Teueruug denn nicht doch gefrotzelt ha­
be. Es gibt wohl eine Aktion gegen die Tcu-
ernng, die darin bestünde, d-aß man 'sie drük-
kenden Abgaben und Steuern vo-m Hlindel, 
voin Gewerbe und von der Industrie uehinen 
wslrde, daß man an die Ermäßigung der 
Eisenil^hnsrachten und Postgebühren giuge. 
Aber will man denn daran zu rütteln ver­
suchen, wo eine lockere Stelle >övch das gan­
ze osterreichisckie erst mühsam zurecyt geziin-
merte Budgetgebaude zum Jrsamulenbrechen 

q und die österreichische Braunkohlcnsi^rde-
rung 27 Mill. q beträgt. 

Olvlvohl nun angesichts der allgemeinen 
Sta^iNation auf dem Kohlenu?arkte '^ien 
mit Kohlenofserten überschwemmt wird, iit 
es 'der Regierung gelungen, mit den itelri-
schen Grubeubesii^erll P. !s-.' zu ver''---^"^rc'n, 
wonach diese diesmal die Braulohlenlieie-
rung fi'ir die Bundesbahn übernehmen. >^>.e 
mußten wohl oder slbei die Regiernn-^sbe-
dingungen annohinen, 'da sie sonst von der 
ausländischen Konkurrenz ganz zu Lsdeu ge­
drückt worden wären. So lagern inl Ostrauer 
Revier allein mehr als eine Million a ^'io!)Ie 
und über 2 A!ill. q Koks. Im Ruhrgebu't 
sollen sogar die nicht absetzbaren Kohlenv.ir-
räte über 5 Mill. q betragen. Durch den Ab­
schluß mit 'der Buudesbahn hat sich vor cil' 
lem der steirische Kohlen^bergbail einen Ab­
nehmer für lieiuahe eine Mill. Tonnen 
gesichert und vielen Familien bleibt daraus 
auf eiu iveiteres Jahr die Verdienstmöglich­
keit gesichert 

Auch in der österreich. Eiseuiudustrie be­
ginnt es jetzt n>iei>er etwas lebhafter zu wer-
'den, da die Kttrssteigerungen der We'tdeoisen 
und gleichzeitige höhere Preisnotieruusten 
sie wieder in höherenl Maße konkurrelizfähig 
macht. 

Die Stahlproduktion ist m?t ihrer letzt'li 
Quartalsleistung von ^000 Tonneu noch 
immer weit hinter dem vorigen Ouarral 
zurück, so daß vorläufig nur ein Hochc>fen iu 
Tätigikeit bleibt. 

Optimisten haben anläßlich der letzten 
Ermäßigung des Zinsfußes der National-
bank erwartet, daß sich die Nationalbank zu 
weiteren Ermäßigungen herbeilassen wird. 
Dies dürfte jedoch nicht so schnell der j'oll 
sein, wenn auch der fortwährende Riickzang 
inl Eskolnpteportefeuille, das in der 8. No­
vemberwoche wie'der um Milliarden ge­
sunken ist, die Einsülhrung einer weiteren 
Ermäßigung empfehlen würde. Die Ursache 
des Nachlassens der Jnanspruchnailinre der 
Nationalbank dürfte im immer stärker^'n Au­
gebot ausländischen Kapitals auf den, Wie­
ner Gelc^markt zu sucl)en sein. lle^x'r!)iuvt 
macht sich ein starkes Interesie für österrei­
chische Spekulationspapiere aus der 'X^iener 
Börse bemerkbar. So wandern grosse ?l5:ien-
pakele für frenide Rechnung ins Ausland. 
Auch die ausländische Wirtscha^tspresse bri??lit 
ständig Artikel lA^^r österreichische Gerte, die 
zumeist von austciu'dischen Fachleute.,, ail^ 
Grund ihrer Studienbeobachtungen selbst 
säirieben wurden. 

Im allgemeinen kanu aber ruhig ?^'^iagt 
werden, daß diele letzteu Erscheinungen 'ür 
die österreichische kaipitalsarik^e ^>ndu'trie 
von guter Be^^'eiltung sind, wenn ü.' uns 
allch in vielen Fällen Uebersremdnng brinaen 
werden. Durch den Zufluß von neu.".n 
zu  l ' i l l i geu  Z inssüßen  zu  z i rü^  iO—! !??  
wird allch die Industrie billiger arbeiten 
nen und lnit 't^er sich daraus ergebenden Ab-
llahme der Arbeitslosigkeit unrd ein schwe­
rer Stein vom ö'sterreichischen Staar'?l)aus-
halt gewälzt werden. 

-iH-

Änjert Terg- und Hittlen-

V- ovuktion lm erfttnDlrrttllahk 

In einer der letzten Nununern unseres 
Blattes habeu wir bereits über ilnsere iltoh-
leuprodulti'on iiu ersten Vierteljahr berich­
tet. Nach den illinmehr vorliegenden Daten 
stellt sich über den übrigen Bergban folgen­
des  V ' i d :  

Im ersten Vierteljahr betrug die Prodilk^ 
tion der Erze in Bosnien (für die übrigen 
Gebiete stehen die Dateu uoch aus), lind 
zwar: Eisen Tonueli, .^tupser 
Tonnen, Blei 2600 Tollneil, Zink <l T'^iu-
nei:, Antinlon 342 Tonnen; an Salzwasier 
wurde in Bosnien 702.8t>7 .Hektoliter pro­
duziert. 

Die Rohkupferprodilktiou belief sich -nlf 
2718 Tonnen, Roheifeli Zillk 55ii, Blei 
27S3 und Salz 12.847 Tonnen. Jnsgefalnt 
waren inl Bergbau außer den Kahlenberg-
werkell W8 "ZUbeiter und Angestellte be-
schäfti'gt. Die meisten Arbeiter beschäftigt der 
Kupferbergbau daun der Eisenberg­
bau (1550) und die Bleibergwerke (l0l?5). 

Au: 30. März uiareil iu deu Berg)vers-'u 
folgeude Vorräte vorhanden: Eisen rM.34l 
Pyrit 15.853, ^tupsererz 1503 und Bandit 
21.203 Tonnen. 

Die Vorrat^' der Hütten betrugen luit l5n-
de März: Ltllvser 1ll0, Roheisen 820!, Blei 
367, Zink 3:.' . und Salz Tonnen. 

X Der Eisenbahnverkehr »wischm Vos« 
nieu und Dalmatitn wieder l)ergesL?li:. Wie 
schon bekanlit, wurde die .',er^tör>e brücke 
»"lber die Neretva bei Grabooica eine 
provisorische Brücke ersetzt, nm ^.en d'i'en-
bcihnverkehr zwi'chi'n Bosnien und Taliua-
t i e n  l n ö g l i c h s t  b . ^ l d  w i e d e r  h e r z u V e r ­
gangenen Montag wurden die letzt.'n Arb<'i-
ten an dieser Brücke beendet und "ir heute 
war 'die erste Probefahrt über die neue 
Btlücke festgesel^tt worden. Vom Ne'nl^ale i)ie-
ser Probefahrt ist es abhängig, ob )er ^Ei­
senbahnverkehr zuiischen Bosnien Dal-
matien noch diese Boche aufgenonliu-wird. 

X Der Eintausch von alten Banknoten. 
Vom Fiuanzlninisteriu'.n wllrde eine Ver­
ordnung erlassen, wonach die schon seinerzeit 
denl Verlehr entzogenen Banknoten zn 10 
und 20 Dinar nur mehr bis zum 31. '^e^eni-
ber l. I. bei der Nationalbank in Beo^n-ttd 
umgetauscht wer'oen dürfen. Nach dicsein Ter 
min ist der Eintausch nicht niehr uioglich. 

X Unser Zucker siir Polen. Wie der Be­
richterstatter des „Zagreoer Tagblattes" 'ins 
Beograd zu berichten N'ciß. hab^'n -^^'iener 
Agenten polnischen Wirtsc!?aftskreisen ein? 
Verinittlung für den ^Ankanf von Zucker in 
unserein Staate angeboten, llnsere Wirt­
schaftsorganisationen sind darüber von pol­
nischer Seite verständigt worden llnd es nuir 
de von Polnischer Seite auch der Wunsä? 
ausgedrückt ohne die Vermittlung der Wie­
ner Agenten, also direkt nlit den polnischen 
Interessenten zu verhandeln. In dieser Rich­
tung silld seitens der zuställd'gen snaoslann-
scheil Miuisterien und der volnlsch''n I^ionsu-
late sowie der Gesandtschaft in Beograd be­
reits Schritte uuternounnen niorden. 

xilt« ec^n 

a. Das Ol>'zlt;)sen in der onten at^cn 
Durch Äuge und illir wird das Gedächtnis 
gestärkt. Äugen- nnd Liren.'Zeugen sollen ans 
Verlangen des l^^erichies überbringen, nias sie 
selbst gescl)en und gehört, sonne dasjenige, 
N'as sie von anderen er!a!'ren l'av/n. <Inr den 
alldeutschen Zeugen das dnrch ''^)terk-j^'i'ci)-'n 
im GedäclUnis zu befestigen. loas geschehen 
war, wa'^ sie gesehen nnd gehört l'aiien, !0'lr-
den sie ösfenlüch l^eini Ohr ge.-upft. ^er 
N'.'is aller >vandluugen >?nserer Altnord'rn 
^vruhte entweder ans redenden '.^iliniden 'Nid 
Zeichen oder anf lebendiger ilnr^dschait. L.'ln-
ge bevor eine 5acl?<' in Slrei! .lezogen n'nrde. 
starl'en biSlueileil die Alten, ebensov'.'ele 
ben dazu, n^enn man eine Handlnna, 
eilu'n >tansabscl?lnß seierÜcl' i".i!Iz<->g. Nni itir 
t^icdäcsUnis aber recl't zn schärsen, gab der 
Handelnde ihneli einen Backeilstreich nnd 
zupfte ihnen die Olirläppchen znm Denkzet­
tel. Sl'e kollnten danil im l^öl'eren Älter ein 
gültiges Zeugnis von iliren Ii?aenderinner-
nngen ablege«'. Diese nl"ii.^licl)e Vorsicln zur 
Erhaltung nötiger Ben'eisnliltel brachten die 
Verfasser des zweiten salischen GrnildgeseN.'s, 
der s'igeuannten Ler Rignaria, als Vorscl?riit 
in da^/selbe nnd die Bavern bebicilen diese 
Sitte am läilgsten bei. Nach ciner Urlunde 
voin Jahre 1087. die eineil Vergleich Bischof 
Ulrichs zu l^'lchstädt init der Ae'otissin zu (^»ei^ 
senheinl über die Zeinlten in Geruiersheiin 
enthält, sind die Zeug.nl nach dan'.rischer Sit­
te bei d.'n Obrell gezogell ivordell, llnter Ih-
llcn anch der edle Herr Bnrckhard von R.'u-
tellbnch. 

Die „Marburger Äettung" 

kann mtt stdem Tage abon-

niert werde»?. 
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W»k.««». 0»U«» S».. S»»-
Ai«ß-NO»«Mt»rW«»UB>tt« jRe 

VD»o««Icht««» 
tEchreibmafchinen, Rechenma« 

swinen, Kopiermaschinen. Ver-
v»elfältigungsapparate usw.^. — 
Anmeldungen mündlich, imrift-
lich oder telephonisch im Ber-
kausSbÜro, Maribor, SlovenSta 
«N«a 7. Telephon 100. Keine 
Filiale! Ersntzschreibmnschinen 
ftr in Reparatur kommende 
Waschinen werden sofort und 
kostenlos beiflestellt! NL71 

Alavittftimmungen und alle in 
dieses Fnch etnschlciqiqen Rc'pz« 
raturen übernimmt billicist Frz. 
GaverSni?, Einspielerjevci iili-
ta S«. 12000 

AvMPaanon mit 5),).lXX) Dii.nr 
wird sur Holzerpvrtqesckii^ft ge­
sucht. Zuschriften unter „Erp^'rt 
Il)2ö" die Veno. 12212 

Siede mit Holz-, Eisen-, Zinn-, 
Messing« und Roßhaarboden non 
den feinsten bis ui den ziröbste», 
wie aucki Holzware jeder Act in 
reichster Auswahl nur bei ^os. 
Antloga, Korb- und Sielimacher-
meister, Trg svobode 1, neben der 
städtischen Brijckenmagz. 5)>'eva« 
raturen von Sieben und Liörben 
wie auch Sesseln werde« ^uui 
Einflechten i^bernommen. 

Dukl^urfgitter für Kohle, Sand 
und Schotter, Fenster und Äesler--
schutzgitter wie auch Drahtgitter 
für Einfriedungen und Hiihner-
Höfe, Kaminfunkenfänger werden 
nach Wunsch prompt anqefcrtiqt. 
Grosses Laqer von Drahtgeweben 
für Müllnerzwecke. N u r bei ^os. 
Antloga, Sieb« und Drahtgittor-
Erzeufler, Trq svobode 1, neben 
der städtischen Brückenwcige. 

' 122^0 

Achtung! Ingenieur sucht für cin 
in Maribor befindlickies rentab­
les Unternelnnen einen Teilhiiber 
Ulit 5)0.000 Diu. Anaebote erbet, 
unter „Sehr rentabel" an die 
Verwaltung. I227l 

Hund, Spitz, zu verschenken, c'?»-
pova ulica 10 sLangergasseV 

12270 

5tlaoier zum Neben wird zur ??er 
fügung gestellt, ^idovska ul. 1^1. 

122K3 

?^wei bis drei Knaben nnS gut. 
Haufe finden in 0iraz sofort erst--
nassigen Kostplak mit grossem, 
sonnigem Zlnnner, strenger Auf­
sicht und Fa?nilienanschlllst. Aus­
künfte erteilt aus wefäsligk.'it 
Dr. Fritz Iuritsä), Advokat in 
Maribor, Aletsandrova cestn 12 

1227tt 

»»»»«»« «»I»»««»« 

»«ltM»« 

Befitz wird von ordnu!!l;l,lieb''n-
den Eheluten ohne .'Binder in 
Pacht flenommen. Zuschriften u. 
»Besitz lYIs»" an die Vw. I22t4 

A« tauf«» gesucht 

M«»»« UliO» Gold-, Stkd«»-
«Si»>««.Gd«lkfewe auch 

M. gla»»' 
5b9Z 

Gch»»t»»a»cht»E, Remlgton 
oder Mvnivck zu kaufen gesucht. 
AntrSqe an Cer««li, S!om»^ov 
leg 13/1. 1221« 

Stuftfliiflel oder Pianino zu kau« 
fen gesucht. Anfr. Pw. 122»Z'1 

Kauie gut e'l'altene National , 
Registrierkasse. Adr. Vw. 122^1 

»«>»»>« 

Iu vertaufea 

Vrennabor » Kinderwagen, neu, 
und Kinders^ockerl billig zu vev' 
kaufen. Anrr. Perw. 12008 

Winterrock, fast neu, fein, schwar­
zer Stoff, billig zu verkaufen bei 
Franz Nowak, Aleksnndrova ce-
stü22. 12302 

Pr. " sser Sealpelzmantel, 
lreuzsaitiger Bösendorser Mig-
non-Stukflügel, Wiener Aus» 
stelsungsstück, Meißener Mol-
kaschalen. Silbertasse und K ech» 
te Silberlöfsel, Schöpfer und 
Perlenschnur wegen Todesfall a. 
Herreukleider. Keii^.arieva ul. 28 
sCchaffnergasse), Melje. 12180 

Hartes, modernes Bett und schöü 
ner Tisch .^n verkaufeu. ^'oSka uli 
ca 5, Tür 15. 122'Zü 

Stlihmaschine, 2 Couvertdecken 
180 Din., Cchubladekasten 180, 
liut erbaten? Zimmerkredenz ui. 
Marmorplatte 1800, Schreibtisch 
.'i00. Küchenkreden'^ Auszng-
tis6i 210, Waschtisch mit M.ir-
niorplatte uud Spiegel W0, 2 
politierte 2türige kästen Stück 

lonn's. hart<Z Schaszinuner 
M)0, ^türige Vorzimmerkasteu 
mit C)iiegel. Cchreibtischfaut.>uil 
100, .^^'arniesen Stück 15. zwei 
starke harte Betten samt Einsätze, 
12 eiu^-^lne Kcisteu u. Verscbied. 
Anfr. RotovSki trg 8/1, links. 

1227.'i 

Ottomane, neu, preiswert zu ver­
kaufen. Principova ulica ti, Part. 
Melje. 12228 

Crl.l "^^ersee « Briefmarken» 
sammlung. meist ältere Marken, 
in neuem Permanentalbum bil­
lig zu verkaufen. Anfr. erw. 

I22'?:z 

Smoking, fist neu, und ganz 
neue Damenlackschuhe Nr. 35, 
Clnnuny, sehr billig. Meljska c. 
Nr. 0/2. 12247 

Schönes Pferd, Stute, Doppelpo-
ny. 8 Jahre alt. zahm, samt Ku­
tschierwagerl, Brust und Kum­
metgeschirr nur an Tierliebh^i-
bel zu verkaufen. Reflektanten 
wollen unter „Topvelponti" die 
Adressen an die Pcrw. send.'n. 

12240 

Lastenauto, 4 bis 5 Tonnen, wird 
billig v.nkauft. Reflektanten wol­
len die Adressen an die Verwal­
tung einsenden unter „Auto 

Stvtzflilgel lillia H« verkaufen. 
Tinspielerjeva nlica I2t6? 
Schitne Weihnacht»- und Hoch-
«itsgefchenke! Silberaufsa^, Sil­
berleuchter, silbernes Tintenfaß, 
Nelkenglas, Eierservice, Aasen 
mit Silberblumen, lfiniie ^ikf.e-
lösfel, Teeservice, Mokkaservice, 
Punschservice. Figuren, autile 
Uhr, feine Teller. !>iassetten, sei­
ne Handarbeiten, Borhänge, schö 
ne ^ofapölster, Si^s'e'.'chal und 
Verschied. Koro^öeva ul. (frühe­
re Bürgerstraße) 7/2, Tür 8. 

' - 122dZ 

Billig! I^kettanzug, wie neu, f. 
schlanken Herrn, 1t^ Din., drei 
warme Herrenunie.' ' n. »^eiß. 
Fizdamenbut 200 Tin., feine ho­
he und niedere Lamenschuhe .'i? 
und 38 je 15/) Tin. Gosposka ul. 
50. Tür 6, von IN-I«'. 
Uhr. 12272 

Damenmantel billig zu verkciu-
fen. <^opova ul. 10 <'^.'ang?rgasse) 

.200 

Schönes Seidentrikotkleid für kl. 
Statur um 4<'!0 '^in. Maistrova 
ulica 17/2, Tür 9. 12201 

Zimmerfi-c^enz. ttn 
Nlberue Armbanduhr. Barv^r-
ska ulica si, Tür 15i. 122W 

Gchafwollmatratze, dreiteilig. — 
Barvars^a ns. .'i. Tür 8. 122.^)0 

MSschuhe lInckson), Anker Stein 
baubrückenkci^^^n Nr. 8, kleiner 
eiserner Herd, .Hängelampe, kl. 
Bilder. Anfr. Verw. 122^15 

Herrenwlnterröcke, Herrenanzü­
ge, DamenmSntel. Kleider, Ium 
perS, Spangenschuhe, Damen-
Hemden, Petze, Etageren, Pup­
pentasten, Ofenschirme, Noten 
und Bersch. KoroSi'-t.va ulica 7/2 
tftühere Bürgerstraße), Tür 8. 

122-»4 
Abzugeben nur an Tierfreunde: 
Reizender weißer, snngcr, ziui-
merreiner Spitz. Anfr. k>rc-
gu 24. 122Ü7 

I« vermieke« 

Ein leeresohne Alchen» 
benützung »ird gesucht. G-jl. 
Antrüge unter .7. Dezemder 1924' 
o» die Berwiltung. * 

Sehr schön möl'lierteS Zi 
ist zu vermieten. Anfr. Vc 

immer 
erw. 
12245, 

Kostherren werden aufgenommen 
2idovska ul. 1/1. I22<>2 

Alellengefuch« 

Gchneiderkn geht ins HauS nä­
hen. Anträge unter „Schneide­
rin" an die Verw. 122^,0 

Vsssksus« SM dUlZN5ten! 

5ekün»ten ^krktdsum-Zekmuek, 
Alle 8or»en p^pietv^ken KanZlei-^stesjat^ Zctiil defle. Komven-
<1ken, eiejzsntes mvclesne» kriekf»?ip!er in K nL?iettcn7tt 2.^/2? Ltück 
'II'H.IH'— I n - ^ei!,nicIU5-. Xeus.ilu's 
und ^nKic1it5kirten von Vln. bi^ 1' . I<Ieine 1.e.Ier-
unä ^llendein-IsZclienkalencler von vli». 2O'--. aulv^rtz. 

ß Pspier-ttanciluns dlsria Pkls'ermlc 

A »ssrtdor, AI«kz»n«t?ova 1Z 

! Lvns»Ig5»sr > Llnkau?! 

lintensckreid^eu^e von VIn. 2O'—, Krlespi^plermsppen voa 
VI». 4'--. ^Alli»5ten »US llol?, feinste ^uskülisun^ 
5cdselkii8c1im?»ppen dis eur leinsten 1.eclergu8lü1irunsx in silen 
?rels1?'^cn, Pult- unci klock-Kslenäer, c!eut5ck un6 5lo-
venisck 7um diINxi5ten Prel5, I^simpensekirme zus xxrünem Karton 
iiovie »US sctiünsten xemu5terten Kreppspier von lAin. 12'-^ 
per Stück. 12267 

illiMvSMKLäjSö^ 

Offen» 

Friseuraehilfe zur Auch? '' ge­
sucht. Flieger, Kröeviua 20l^. 

12200 

-5 

Aorrespoudenz 

„Athen" möge bitte Brief bene­
ben. 12275 

Norfikllmpft 
DIN. ZS^ ̂  

IHt» Im 
filr vi. 
«an-

polster 
silllung i5t eingelangt. 

Aesial». 
HIManitror« «tts >5. 

1?25a 

Klnderfraulein 
12Z37 

wird zu zwei Kindern von vier 
und neun Iahren für sofort 

gesucht. 
Kand« und Nähardeittkennlnisfe 
w?rden dec:nsprucht.S«U«r««ft. 
„Viana kllpnllSlv", Vsijvk. 

N 
Iii«) 

m vrMMt 

Selch mkt 
siir Weihnachten kaufen Sie billigst bei 

^akob I.sk, lVIaribor, (ZIavni trg 2 
WS 

vamentascken, VVieliGn kv? kGlAG, bieten, Lckule, 
Äxsren, Qe16 uav. in xrolZer ^u»>v«dl dei: 

ril«n« 7«»«I»,«r««rk»«IA»: Zlomitkov »r> S. tN40 

vulde für l'länner 1923, eventuell ftl? später 

Mohnung mit 2 bis 3 Zimmer 
lamt Zugel?ör, >vomöylil^ sonnseitig, mit Parkettboden und 
elektrischem Licht. 5lnträge unter 5lngabe des Mietzinses 
an die NedakNdn der «Marburger Zeitung". * 

!11eeksi5tde. 
IM 

Oalmatiner kellet 
Metsrzka ulica 5 

grohe Portion qebratenen Meerk'5ck. zivvei 8tM grote unc! 

ein da!der titer zchu^arizen echten l)almatlneru>ein kitr ?ehn 
Dinar erkältlick. 

MSZlSISSlSSlSlSlSISSSlSISISSIS 

8Zee5pZn-l)auerbranc!>'()kener?euxun^ 

l. Xollm»»», Äove»j^»«l«v sk^eptiert 

Ortzvsrtrstsr 

xegen Provision. Lckriftlicke Anbote 
dis 20. verein der I. ^akres. 12205 

Zucker am billigsten 
in der kilialy 

Zulko Melnl d. d. 
» Sosposl?a uttca 7 

und zwar: >Vllrfelsucker per Kilogramm vln. 

12208 Kristallzucker, . VIn. l4 S0 

I<ZropkILun§t(M8t«It ^ 

x̂ v«l8IL»̂ 7l5ISM» 

Lit^ograpkii 

Ue'märu^ 

huc^dmiZerei 

flolation». 
unct 

Zetzmmctiin-

bötried' 

Stereotypie 

plakotierW 
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